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Sicherheitshinweise

Informationspflicht HINWEIS
Diese Einbau- und Gebrauchsanleitung vor der Installation und Inbetrieb-
nahme sorgfaltig lesen und befolgen, um so von Anfang an ein optimales
und sicheres Arbeiten zu gewahrleisten.

Die TURBOVAC i/iX mit serieller Schnittstelle von Leybold gewahrleisten
bei richtigem Einsatz und Beachtung der in dieser Gebrauchsanleitung ent-
haltenen Anweisungen einen sicheren und ordnungsgemaien Betrieb. Bitte
lesen Sie alle Sicherheitshinweise in diesem Abschnitt und im Rest der
Gebrauchsanleitung sorgfaltig und achten Sie darauf, dass diese Hinweise
eingehalten werden. Das Geréat darf nur im ordnungsgemaBen und in
dem in der Gebrauchsanleitung beschriebenen Zustand betrieben und
von ausgebildetem Personal bedient und gewartet werden. Beachten Sie
auch ortliche und staatliche Anforderungen und Vorschriften. Wenn Sie
Fragen zu Sicherheit, Betrieb oder Wartung des Gerates haben, wenden Sie
sich an unsere nachstgelegene Niederlassung.

»#Ausgebildetes Personal” fur die Bedienung dieser Pumpe sind

m Facharbeiter mit Kenntnissen im Bereich Mechanik, Elektrotechnik und
Vakuumtechnik und

m gpeziell fur die Bedienung von Vakuumpumpen geschultes Personal.

GEFAHR bezeichnet eine Gefdhrdung mit einem hohen Gefahrdungs- GEFAHR
potenzial. Wird die Gefahr nicht vermieden, sind schwere Verletzungen
oder der Tod die Folge.

>

WARNUNG bezeichnet eine Gefahrdung mit einem mittleren Gefahrdungs- ~ WARNUNG
potenzial. Wird die Warnung nicht bertcksichtigt, kann dies schwere
Verletzungen oder den Tod zur Folge haben.

>

VORSICHT bezeichnet eine Gefahrdung mit einem niedrigen Geféahrdungs- ~ VORSICHT
potenzial. Wird diese nicht beachtet, sind geringfligige oder maBige
Verletzungen die Folge.

>

Information Uber Eigenschaften oder Anweisung zu einer Handlung, deren HINWEIS
Missachtung zu Schaden an der Pumpe oder an der Anlage fuhrt.

=

Eine Anderung der Konstruktion und der angegebenen Daten behalten wir
uns vor. Die Abbildungen sind unverbindlich.

Die Gebrauchsanleitung flr kinftige Verwendung aufbewahren.

Diese Gebrauchsanleitung ist die Original-Anleitung.
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Beschreibung RS 232, RS 485

Abb.1.1 Schnittstellen-Module fir den Anybus-Einschub

1 Beschreibung

1.1 Beschreibung der Schnittstellen RS 232 und RS 485

Die TURBOVAC ist ein Slave-Gerat und reagiert damit auf Master-Anforde-
rungen und liefert Daten nur nach Anfrage vom Master. Die Schnittstelle des
Frequenzwandlers antwortet immer nur bei einem Lese- oder Schreibzugriff
auf den Frequenzwandler.

Bei Wort-Daten (16 oder 32-Bit Lange) wird das High Byte zuerst Ubertragen
(Motorola Standard).

RS-485-Schnittstelle X104 LED PWR (Power)
der TURBOVAC-i-Basisversion .
Zustand Anzeige
Aus keine Spannung
APB.1.2 TURBOVAC | Grin Spannung liegt an
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Beschreibung RS 232, RS 485

LED PWR

Abb.1.3 Frontseite

Technische Daten RS 232

Das Modul ist als DTE (Data Terminal Equipment) ausgefuhrt, d.h. um es an
ein anderes DTE , z.B. einen Computer, anzuschlieBen, wird ein Crossover-
Kabel benétigt (0-Modem).

Pin Signal Beschreibung

1 - O O

2 RxD RS-232-Level Dateneingang PWR
3 TxD RS-232-Level Datenausgang @ @
4 - RS232
5 GND Signalmasse
6 —
7 RTS Request to send
8/9 -
Gehause Schirm Kabelschirm
Max. Leitungslange 10m
Baudrate 19200 Baud
Datenbits: 8
Stop-Bit: 1
Paritat: gerade
Datenflusssteuerung: keine
Adressbereich -
Spannungspegel: siehe Normen
Schnittstellenanschluss Sub-D 9-polige Buchse (Pins)

300450826_001_C2 - 09/2020 - © Leybold 5



Beschreibung RS 232, RS 485

Pin

Anschluss
]

2/3

Gehause

Bei den TURBOVAC i/iX werden zwei Arten von RS-485-Schnittstellen ver-
wendet, die sich geringfugig unterscheiden. lhre Programmierung ist aber
identisch.

m Kombinierte RS 485/422-Schnittstelle fir den Einschub optionale
Schnittstelle X120 bei TURBOVAC i /iX.

m SerienmaBige RS 485 an den TURBOVAC-i-Basismodellen

SerienmaBige RS 485 an den optionale Schnittstelle RS-422- optionale Schnittstelle RS-485-
TURBOVAC-i-Basismodellen Modus Modus

1
6

om0+ | ed® |°

X XD + . [ 2 . 3 O O
TXD/RxD - —> 5 3 PWR

4 00000
© ©

Briicken zur 5 @ @

Aktivierung - L

der Bus- RS485/422
terminierung

mannlich weiblich weiblich
- + 5 V Abschlussspannung (isoliert) + 5 V Abschlussspannung (isoliert)

- Moduswahl: An GND (Pin 5) Moduswahl: Nicht anschlieBen fir
anschlieBen fir RS 422 RS 485
GND lIsolierte Signalmasse GND lIsolierte Signalmasse GND lIsolierte Signalmasse
- RxD invertiert -
(Intern abgeschlosse (100 Q)
Empfangsleitung)
TXD/RxD + RxD -
(Intern abgeschlosse (100 Q)
Empfangsleitung)
TxD/RxD - TxD invertiert RxD/TxD invertiert
Sendeleitung Sende/Empfangsleitung
- TxD Sendeleitung RxD/TxD Sende/Empfangsleitung
Kabelschirm Kabelschirm Kabelschirm
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Technische Daten RS 485
Max. Leitungslange

Baudrate

Adressbereich

Default-Adresse
Spannungspegel:

Normen

Protokoll
Antwortverzugszeit:
Leitungstyp

+5V:L

390 Q
Foo e
X5

Beschreibung RS 232, RS 485

100 m
(Bei langen Leitungen

Busterminierung beachten)

19200 Baud fest
Datenbits: 8
Stop-Bit: 1
Paritat: gerade

Datenflusssteuerung: keine

0 bis 31

(Parameter 37)

0

siehe Normen
Sender: 1,5...5V
Empfanger: > 0,3V
Logisch «1»:

Sender: -15...-5V
Empfanger: <- 0,3V
ISO 8482, EIA 485
geman VDI/VDE 3689
10 ms

verdrillte Zweidrahtleitung
(twisted pair cable)

bei langeren Leitungslangen:

Bricken zur Aktivierung der
internen Busterminierung

Das Schaltbild gilt nur fr die serienméaBige

RS 485 an den TURBOVAC-i-Basismodellen.

Die optionale RS-485-Schnittstelle hat keine
interne, zuschaltbare Terminierung.

Busterminierung bei
l&ngeren Leitungslangen

Abb. 1.4 Aufbau eines RS 485-Bus

TxD/RxD — =
150 Q ) |
E 6) 120 Q
————————— o - ---
X5 | |
390 Q TxD/RxD + ) =
L4
Frequenzwandler
X5 (7) X5(8)  X5(7) X5 (8)
Frequenz- Frequenz- e Master
wandler wandler

300450826_001_C2 - 09/2020 - © Leybold
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Beschreibung Profibus
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Abb.1.5 Profibus-Modul

1.2 Beschreibung der Profibus-Schnittstelle

Profibus-DP unterscheidet zwischen Master- und Slave-Geréaten. Master-
Gerate legen hierbei den Datenverkehr fest. Sie Ubermitteln Daten an die
zugeordneten Slaves und fordern Daten von diesen an. Es besteht die
Mdglichkeit, einen oder mehrere Master in einem System zu betreiben.

Die TURBOVAC ist ein Slave-Gerat und reagiert damit auf Master-Anforde-
rungen und liefert Daten nur nach Anfrage vom Master.

Weiterfuhrende Literatur zum Profibus:

»1he New Rapid Way to Profibus DP¥,

Manfred Popp, Profibus Nutzerorganisation e.V.
Haid-und-Neu-Str. 7

D-76131 Karlsruhe

Bestellnummer: 4.072

www.profibus.com

An den Bus-Leitungsenden ist ein Abschlusswiderstand erforderlich. Dieser
muss extern in einem speziellen Stecker realisiert werden. Die dazu erforder-
lichen AnschlUsse sind im Schnittstellenstecker vorhanden. Siehe dazu die
Normen.

Normen
Profibus DP VO entsprechend IEC61158-2 und IEC61784 Type 3

Profibus DP V1 entsprechend IEC61158-8 (Nicht unterstitzt!)

Protokoll
Gemaéan Profidrive-Profil

Bei Wortdefinition (Wortlange 16 oder 32 bit) wird das High Bit zuerst Uber-
tragen (Motorola-Standard).

Device-ID: OxOE96
GSD-Datei: LEY_OE96.GSD
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Beschreibung Profibus

LED ST
Abb.1.6 Frontseite
LED OP (Operation Mode)
Zustand Anzeige
Aus Nicht online, keine Spannung
Grin online, Datenaustausch
Blinkt grdn online, bereit
Blinkt rot (1x) Parameterfehler
Blinkt rot (2x) Profibus-Konfigurierfehler
LED ST (Status)
Zustand Anzeige Kommentar
Aus keine Spannung, nicht initialisiert ~ Anybus-Zustand =
SETUP oder NW_INIT
Grin Initialisiert Anybus-Modul hat den
NW_INIT-Zustand verlassen
Blinkt grin Initialisiert, Ereignis liegt vor Erweitertes Diagnose-Bit ist
gesetzt
Rot Ausnahmefehler Anybus-Zustand =
EXCEPTION

300450826_001_C2 - 09/2020 - © Leybold 9



Beschreibung Profibus

10

00 0 O Pins 3,. 5,6, 8:
o potentialgetrennt
7

9 Gehéause: PE

* Request to send (TTL-Signal)

Abb. 1.7 Pin-Belegung des Steckers

Ubertragungsrate und Leitungslingen
(siehe auch Normen)

Ubertragungsrate max. Segmentleitungs-
(kBit/s) lange (m)

9,6 93,75 1200

187,5 1000

500 400

1500 200

3000 - 12000 100

Die Baudrate stellt sich automatisch ein. Folgende Baudraten werden unter-

stutzt:
9,6 k Baud 19,2 k Baud 45,45 k Baud
93,75 k Baud 187,5 k Baud 500 k Baud
1,5 M Baud 3 M Baud 6 M Baud 12 M Baud
Adressbereich 0 bis 125
Spannungspegel: siehe Normen
Schnittstellenanschluss Sub-D 9-polige Buchse (weiblich)
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Beschreibung Profinet

Abb.1.8 Profinet-Modul

1.3 Beschreibung der Profinet-Schnittstelle

Profinet-Umgebung

In einer Profinet-Umgebung wird zwischen Master- und Slave-Geraten unter-
schieden. Master-Geréte legen hierbei den Datenverkehr fest. Sie Ubertragen
Daten an die zugeordneten Slaves und fordern Daten von diesen an. Dabei
besteht die Mdglichkeit, einen oder mehrere Master in einem System zu
betreiben.

Die TURBOVAC i/iX ist ein Slave-Geréat, reagiert demnach auf Master-
Anforderungen und liefert Daten nur nach Anfrage vom Master.

Ethernet-Schnittstelle (RJ45)

Die Profinet-Option weist zwei RJ45-Profinet-Steckverbinder auf, die jeweils
als Ein- oder Ausgang dienen. Dies ermdglicht eine einfache
Hintereinanderschaltung mehrerer Geréte. Verwenden Sie nur industrietaug-
liche Profinet-Kabel zur Gewahrleistung einer stabilen Kommunikation.

Die Ethernet-Schnittstelle Ubertragt Daten vollduplex mit 100 Mbit, entspre-
chend der PROFINET-Spezifikationen.

Pin Signal Beschreibung Stecker
1 TD+
2 TD-
3 RD+
— I
4,5,7,8 Uber serielle RC-Beschaltung mit dem
Gehéuse verbunden 1 8
Gehause Abschirmung

Profinet Status-LEDs

LED Funktion
1 Netzwerkstatus

2 Modulstatus

3 Verbindungsaktivitat (Port 1)

4 Verbindungsaktivitat (Port 2)

Uber die LEDs Netzwerkstatus und Modulstatus werden beim Hochfahren
Testsequenzen ausgegeben.

300450826_001_C2 - 09/2020 - © Leybold 11



Beschreibung Profinet

Netzwerkstatus-LED

LED-Status Beschreibung Anmerkung
Aus Offline - keine Spannung
- keine Verbindung zur E/A-Steuerung
Leuchtet grin  Online (RUN) - Verbindung zur E/A-Steuerung aktiv
- E/A-Steuerung im RUN-Status
Blinkt grin (1x) Online (STOP) - Verbindung zur E/A-Steuerung aktiv

- E/A-Steuerung im STOP-Status oder
fehlerhafte E/A-Daten
- IRT-Synchronisierung nicht abgeschlossen

Blinkt griin Blinkt - von spez. Dienstprogrammen verwendet,
um Netzknoten zu identifizieren
Leuchtet rot Schwerwiegender - interner Ausnahmefehler (gleichzeitig leuchtet
Fehler die rote Modulstatus-LED)

Blinkt rot (1x)  Fehler: Stationsname - Stationsname nicht festgelegt
Blinkt rot (2x)  Fehler: IP-Adresse - IP-Adresse nicht festgelegt

Blinkt rot (3x)  Fehler: Konfiguration - erwartete ID entspricht nicht der tatsach-
lichen ID

Modulstatus-LED

LED-Status Beschreibung Anmerkung

Aus nicht initialisiert - keine Spannung
- Modul im SETUP- oder NW_INIT-Status
Leuchtet griin Normalbetrieb - Modul nicht mehr im NW_INIT-Status
Blinkt griin (1x)  Diagnose - Diagnosen werden durchgefUhrt
Leuchtet rot Ausnahmefehler - Gerat im EXCEPTION-Status
Schwerwiegender - interner Ausnahmefehler (gleichzeitig leuchtet
Fehler die rote Netzwerkstatus-LED)
Leuchtet abwech- Firmware- - Geréat NICHT ausschalten! Andernfalls kdn-
selnd rot / grin  Aktualisierung nen irreparable Schaden auftreten.

Verbindungsaktivitat-LED

LED-Status Beschreibung Anmerkung

Aus keine Verbindung - keine Verbindung, kein Datenaustausch
Leuchtet grin Verbindung - Ethernet-Verbindung ohne Datenaustausch
Flackert grin Aktivitat - Ethernet-Verbindung mit Datenaustausch

GSDML-Datei

Uber die GSDML-Datei eines Profinet-Geréts erhélt die Master-
Konfigurationssoftware samtliche notwendigen Informationen zu diesem
Gerat.

Die aktuelle GSDML-Datei kann unter
www.leybold.com/ = Downloads — Download von Software
heruntergeladen werden.
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https://www.leybold.com/de/downloads/download-von-software/

1.4 Beschreibung der USB-Schnittstelle
USB-Gerateklasse

Serielles Protokoll tber COM-Port
Ubertragungsrate

Adressbereich

max. Leitungslange
Schnittstellenanschluss

Der Windows-Treiber kann unter
www.leybold.com/ = Downloads — Download von Software
herunter geladen werden.

Pin Name Farbe Beschreibung

o 1 1 VCC  rot +5V
E:E]] 2 D- weil3 Data -
3 2 3 D+ grun Data +
4  GND schwarz Masse

Abb. 1.8 Belegung des gerateseitigen Steckers zur USB-Schnittstelle

Beschreibung USB

0A, CDC-Daten (COM-Port-Emulation)
geman VDI/VDE 3689

19200 Baud fest

0 (fest eingestellt)

5m
USB B

300450826_001_C2 - 09/2020 - © Leybold 13
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Inbetriebnahme

HINWEIS

O

HINWEIS

O

14

2 Inbetriebnahme

Anschluss

Vor allen Anschlissen die Pumpe ausschalten und warten, bis sie nicht
mehr dreht (LEDs sind aus). Schnittstellen und Anschllsse dirfen nur im
spannungslosen Zustand gesteckt und gezogen werden.

2.1 RS 232, RS 485
Die Schnittstelle anschlieen.

Adresseinstellung bei RS 485
Der Speichervorgang dauert etwa 30 Sekunden.

Wahrend des Speichervorgangs darf die Spannungsversorgung nicht
unterbrochen werden.

Parametrierung Uber die serielle Service-Schnittstelle (typischerweise USB).
Dazu Parameter 37 auf die gewlUnschte Adresse einstellen.
Durch Setzen von Parameter 8 auf 1 die Einstellung permanent speichern.

Dann die Pumpe ausschalten (Achtung: Pumpe still setzen; Auslauf abwar-
ten), die Versorgungsspannung ausschalten und wieder einschalten.

Wahrend des Speichervorgangs kénnen keine Parameter gelesen oder
geschrieben werden. PZDs werden weiterhin Ubertragen.

2.2 Profibus

Den Profibus Uber die Profibus-Schnittstelle Control anschlieBen. An den
Bus-Leitungsenden ist ein Abschlusswiderstand erforderlich. Dieser muss
extern in einem speziellen Stecker realisiert werden. Die dazu erforderlichen
AnschlUsse sind im Schnittstellenstecker vorhanden.

Leitungstyp: Profibus-Leitung Standard
Best.-Nr. (Siemens) 6XV1830-0EH10
Default Busadresse: 126

Adresseinstellung bei Profibus
Profibus-DP sieht maximal 126 mdogliche Adressen vor. Dabei sind die
Adressen 1 bis 125 definiert.

Die Adresse 126 wird typischerweise fur Konfigurationseinstellungen genutzt
und stellt keine gultige Adresse fur den zyklischen Datenverkehr dar. Die
Adressen 01 und 02 sind fur den Profibus-Master frei gehalten.

300450826_001_C2 - 09/2020 - © Leybold



Inbetriebnahme

Die Adresseinstellung bei der TURBOVAC kann Uber zwei unterschiedliche
Wege erfolgen. Hierbei sollte die Adresse fur die Turbopumpe im Bereich
03hex bis 7Ehex. (7TEhex = 126dez) liegen.

m Einstellung Uber Profibusdienst
® Einstellung Uber USS Parameter
1. Adresseinstellung Uber Profibus-Dienst:

Hat der Slave die Busadresse 126 (Defaultwert fir den Parameter 918), so
kann die Busadresse Uber den Standard Profibus Dienst SAP 0x37 (Set_
Slave_Add) verandert werden. Die veranderte Adresseinstellung wird ohne
weitere MaBnahmen im Schnittstellenmodul gespeichert. Ein Speicher-
vorgang wie in Punkt 2 beschrieben ist nicht erforderlich.

Der Wert des Parameters 924 ist nicht relevant. Ausschlaggebend ist der
Wert 126 fur den Parameter 918.

2. Adresseinstellung Uber den Parameter 918 Uber die Service-Schnittstelle
(USB):

Bei diesem Weg wird die Adresseinstellung im Pumpenspeicher abgelegt,
nicht im Schnittstellenmodul. Der Wert fur die Busadresse wird im
Parameter 918 abgelegt. Der Defaultwert bei Auslieferung flr diesen
Parameter betragt 126.

Soll die Einstellung durch den Wert des Parameters 918 festgelegt werden,
S0 muss zun&chst der Wert fir den Parameter 924 auf 1 gesetzt werden
und anschlieBend der gewtinschte Wert fur die Busadresse im den
Parameter 918 geschrieben werden. AbschlieBend diese Einstellung dann
permanent im Pumpenspeicher abspeichern.

Den Vorgang nur bei stehender Pumpe durchflhren. Durch Setzen von
Parameter 8 auf 1 die Einstellung permanent speichern. Der Speicher-
vorgang dauert etwa 30 Sekunden. Wahrend des Speichervorgangs darf
die Spannungsversorgung nicht unterbrochen werden.

Bei stehender Pumpe das System von der Netzseite trennen und wieder
einschalten. Nach der Neuinitialisierung steht die veranderte Busadresse
zur Verflgung.

Die Veranderung des Parameters 918 erfolgt nur im Rahmen der
Neuinitialisierung nach dem Netzeinschalten.

300450826_001_C2 - 09/2020 - © Leybold
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Inbetriebnahme

16

2.3 Profinet

2.3.1 Netzwerk-Konfiguration
Vor einer ersten Verwendung des Moduls im Netzwerk mussen einige grund-
legende Netzwerkeinstellungen konfiguriert werden.

IP-Adresse

Eine IP-Adresse wird dazu verwendet, die einzelnen Knoten in einem TCP/
IP-Netzwerk zu identifizieren. Dadurch verfugt jeder Netzwerkknoten Uber
eine eindeutige Adressierung. Die IP-Adresse wird als Reihe von vier durch
jeweils einen Punkt getrennte Zahlen (Werte: O — 255) dargestellt, wobei jede
Zahl dem Binarwert eines Byte entspricht (,dotted decimal notation®).

Beispiel: Die Adressierung 10000000 00001010 00000010 00011110 entspricht der
IP-Adresse 128.10.2.30

Subnetzmaske

Bei der Subnetzmaske handelt es sich um ein 32 Bit umfassendes
Bindrmuster, bei dem gesetzte Bits (1) jeweils die zuzuweisenden Bits flr das
Netzwerk / die Subnetz-Adressierung ,passieren” lassen, und nicht-gesetzte
Bits (0) jeweils Bits fUr die Host-Adressierung ,ausfiltern®. Die Schreibweise
der Subnetzmaske wird fir gewohnlich ebenfalls von vier durch Punkte von-
einander getrennte Zahlen dargestellt.

Beispiel: Mit der Subnetzmaske 11111111 11111111 1111111 00000000
(entspricht 255.255.255.0) wird beispielsweise die IP-Adresse 128.10.2.30 dem
Subnetz 128.10.2 zugewiesen.

Reservierte IP-Adressbereiche
Die nachfolgend aufgeflhrten IP-Adressen sind reserviert und sollten nicht
genutzt werden:

0.x.x.x - IP-Adressen, deren erstes Byte ,0" ist

127 .x.x.x - IP-Adressen, deren erstes Byte ,127“ ist
127.x.x.0 - IP-Adressen, deren letztes Byte ,0“ ist
x.x.X.255 - IP-Adressen, deren letztes Byte ,255" ist

2.3.1a Konfigurieren der IP-Einstellungen
Das Modul weist verschiedene Moglichkeiten auf, die IP-Einstellungen
(Adresse, Subnetzmaske und Gateway) festzulegen:

= DHCP
Uber einen DHCP-Server wird die IP-Adresse benutzerdefiniert oder auto-
matisch festgelegt

= HICP
Uber das HMS Anybus IP Config-Programm konnen die IP-Einstellungen
direkt angepasst werden

Wurde DHCP aktiviert, ruft das Modul Uber das zugehdérige Protokoll die
nachstehenden Informationen ab:

m |P-Adresse
B Subnetzmaske

u Gateway

300450826_001_C2 - 09/2020 - © Leybold



Inbetriebnahme

Das Modul unterstutzt die Funktion DHCP Reboot, bei dem die zuvor benutz-
te IP-Adresse abgefragt wird. Ist diese aktuell nicht belegt, wird sie dem
Modul erneut andernfalls eine andere freie IP-Adresse zugewiesen.

Host IP Configuration Protocol (HICP)

Das spezielle Protokoll HICP (Host IP Configuration Protocol) dient dem
Windows-basierten Programm AnyBus IPconfig, HMS-Module im Netzwerk
zu lokalisieren, um deren IP-Einstellungen konfigurieren zu kénnen. Da das
Protokoll dabei Rundrufe (Broadcasts) verwendet, kénnen auch auBerhalb
des Host-Subnetzes liegende Module erkannt und konfiguriert werden.

Anybus IPconfig wird zum Einrichten oder Andern der Ethernet-Konfiguration
von HMS 10/100 Mbit-Modulen eingesetzt. Nach Offnen des Programms
und Klicken auf SCAN werden samtliche HMS Ethernet-Knoten aufgefiihrt.
Durch Doppelklicken auf einen Knoten kénnen dann die zugehorigen
Einstellungen der Konfiguration ge&ndert werden.

Weitere Informationen sowie Downloads der neuesten Version von AnyBus
IPconfig finden Sie auf der Homepage von HMS unter www.anybus.com.

2.3.1b Web-Server

Der in die TURBOVAC i/iX integrierte Web-Server kann mit herkdmmlichen
Internet-Browser (MS Internet Explorer, Firefox, etc.) verwendet werden und
vereinfacht den Zugang zu relevanten Informationen der Pumpe.

Bei einigen Websites mussen Sie sich ggf. folgendermaBen anmelden:
Benutzer: customer
Kennwort: customing

Die nachstehenden Informationen kdnnen dann via Internet-Browser abgeru-
fen werden:

Identitat
= |P-Konfiguration

m Kat.-Nummer der Pumpe
® Seriennummer der Pumpe

m Software-Version

Status
m Steuerung der Pumpe

m aktueller Status der Pumpe

m |st-Drehzahl und -Temperatur, Informationen zur Spannungsversorgung

Konfiguration
m Konfiguration der digitalen und analogen Ausgange

Service
m Betriebsdauer und Betriebsstunden

m |st-Temperatur von Frequenzwandler und Pumpe

u |Informationen zu Warnungen und Fehlern

300450826_001_C2 - 09/2020 - © Leybold
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2,

Di

3.2 Konfiguration mit Siemens TIA Portal
e Konfiguration wird am Beispiel von TIA Portal beschrieben. Die

Konfiguration mit anderen Tools sollte in ahnlicher Weise erfolgen.

Laden der GSDML-Datei

In

der GSDML (Geratestammdatei Markup Language) sind sémtliche notwen-

digen Information des zugehdrigen Gerats hinterlegt. Das Dateiformat ist in
der Norm festgelegt, so dass Projektierungswerkzeuge verschiedener
Hersteller benutzt werden kénnen.

Zunachst muss die GSDML-Datei in die Konfigurationssoftware geladen wer-
den.

Wahlen Sie im Menu Extras den Befehl Geratebeschreibungsdateien
(GSD) verwalten.

Project Edit View Insert Online | Options |Tools Window Help

Cf (M E saveproject & M 35 ) ¥ settings e & Gootfine dp A I 3¢ (1] [
| Support packages
JW | Manage general station description files (GSD)
. _ Start Automation License Manager
=]
#| Show reference text
=[] Turbovac 1 LL] Global libraries

I Add new device
gy Devices & networks
3 r_j;_g Ungrouped devices
» g Securitysettings
» [§§ common data
b [5] Documentation settings
b @ Languages & resources
b [jg Online access
+ [ Card ReaderiUSB memory

|§ Properties \"j.llnfo i) E

Wahlen Sie anschlieBend das Quellverzeichnis aus, in dem die GSDML-Datei
liegt, und installieren Sie die Datei.

Manage general station description files

Installed GSDs GSDs in the project

Source path: |C:lUserz‘.g_kn_IabGr'.Desktop‘.Turbo‘.'ac D

Content of imported path

[ File Wersian Language Status Infe

E GSDMLV2 35-Leybold-TURBOVAC . V2.35 English Not yetinstalled TURBOVAC ...

<] B
| Delete r Install 1 [ cancel |

I —
Das Gerat ist anschlieBend im Hardware-Katalog verfligbar.
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Hinzufiigen des Gerits

Inbetriebnahme

Wahlen Sie unter Hardware-Katalog den Eintrag TURBOVAC i/iX, und

flgen Sie das Gerat dem System hinzu.

Pt Gt View nsert Onine Opors Toots Wndaw ~Fielp ) Totally Integrated Automation
U [ savepoject 5 X 38 = X 9 (*: B mE x H0[= | PORTAL
ovac » Devices & netwo
[ Topology view [, Network view Device view || Options e
= =
B & =i | | Topology overv « =
| Catalog H
¥ [1 Tubovac - = — s
o e Womisipor [ i
£h Devices & networks PLC - s7isooenoo. |@rier  Frofle: [ +][af]|E
ch Devices g I 2
~ (@1 [cPusin N TSI = - e » [ Controllers 2
e £ ~ wmorne...| b (5 ma
'@/ Online & diagnostics " porit | b [@rcsystems o]
» (g Program blocks port2 | » [ Drives &starters °
» L5 Technology objects » [ Network components =
0 a
» g} Extemal source fles » [ Detecting & Monitoring °
» (@ Piciags » [ Distributed 110 S
» (@ picdsta ypes. » [ Power supply & distribution X
= B | =
» [ Wetch and force tables <[w] ] [100% > | » @ Field devices
» [&} Online backups | Properties | W Diagrostics [ Other field devices =
» [ Taces [ Goreral [105s [ syst T . » (i@ Additional Etheret devices ¥
eneral ags stem constants. exts =
» [ 0PCUA communication | | i = ~ [ PROFINETIO &
» [ Device prowy dsts ~| EEE General ~ [@orive:
~ T Datails view Portinterconnection ~ 71 Leybold GmbH ]
Port aption: ~ [ TURBOVAC X Z
Name: [po ~ [ Head module H
Author: [G_K_tobor y |E
Nome. il comment » [ SIEMENS AG
» [ Encoders
l » [ Gatevay
i » [ General
» [ Sensors
W

Verbinden Sie dann das Gerat mit der Steuerung.

T4 Siemens - ClUsers\g_kn_laborDesktop\TurbovaciTurbovac TOX
Poect S View et Orine Opion: Took: indow Help ) S
U (% B save project B3 X 0@ MG 2R Y coonine de MR x | | PORTAL
Turbovac ) Devices & networks X
Devices [& Topology view [, Network view Device view || Options (]
= [ =
o nenworc = 5
2 10 system: PLC_1.PROFINET 10-System (100) | v | Catalog H
v [ Turbovae ~ z e il
I Add new device ‘ () 8
oy Devices & networks L @ Fier  Profile: [ <All- ][] 8
~ [ PLC 1 [CPU TSI TSI » [ Controlers &
i Device confgira »EHM |
% Online g disgno... | . » [ Peaystems o
rogram blocks 1 » [ Orives & starters =]
> @ Program blocks LefPLC_1.PROFINETIO-Syste...|= ‘ - g
» [ Technology obe. » [ Network eomponents £
» & External source f. R » [ Detecting & Monitoring 2
» [@PLCtags N » [ Distributed '0 H
» (& PLCdata types » [ Power supply & distribution
» [ atch and force » (3 Field devices
» [ Online beckups TURBOVACHX — » [ Other field devices 2
» 3 Trace: TURBOVAC X h
» (3 opcuacommu., | Y] - 3
< u I L
[ Details view - v L
<[ m 3] [100% I — 4 E
| 'd Properties  [*i}info )] % Diagnostics | H

Neme || General |

Noproperties available.

Ho'properties' can be shown at the moment There is either no obje ct selected or the selected object does not have any
displeyeble properties

Inf ormation
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20

Erstellen der Slave-Konfiguration
Die Konfiguration der Module erfolgt automatisch.

Dabei ist ledigliche eine Konfiguration zulassig:

PPO1:

Byte-Nr. Bezeichnung
0-1 PKE

2-3 IND
4-7 PWE

8-9 pPZD1:
ZSW
STW

10-11  PZD2:
HIW
HSW

Beschreibung

Parameternummer
und Zugriffsart

Parameterindex
Parameterwert

Status- und
Steuerbits

Aktuelle
Rotorfrequenz

Eingang
PKE_In

IND_In

PWE_HW_In +
PWE_LW_In

PZD1_In

PZD2_In

Ausgang
PKE_Out

IND_Out

PWE_HW_Out +
PWE_LW_Out

PzZD1_Out

PzZD2_Out

Tt Siemens - C:lUsers\g_kn_laborDesktop\furbovaclurbovac

Project Edit View Insert Online Options Tools Window Help

Cf (hE seveproject & ¥ 22 1 X > & M E R Y coonline F MBE x

Totally Integrated Automation
PORTAL

Ethemetaddresses ~

~ Advanced options

» Real time settings

» Port1 [x1P1 R

> Port2 [x1 2 81
[0

<

4 Portal view by TURBOVAC-X.
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Interface options [
Media redundancy H

Devices |& Topology view [g# Network view [[If Device view || Options e
= E
2] EEICE S [ [ Device overview | =IH

~ = g
& W2 . Module Rack  Slot laddress Qaddress Type Arti Catalog 3
e a 5| T~ wmeovacix L TURBOVACTI. TR | | [Search CCiH
rededee > imterface 0 ox1 TURBOVAGH X e pofle: [ [=][a)|S
s Devices s |18 PKE_Ou_1 o 1 0.1 PKeOut | [ 5
~l@ncicutsii = < e e Derm ~ [ Head module
evice configura .. N . = L]
IWoewescorious. | | — o Musovici: L
%/ Oniine & diagno. | o s 6.7 PHELWOW ]
» 'z Program blocks M 0 s 6.5 Pziou g
» L Technlagy abie. [ 6 1011 PZD2_Out H
» i External source . wob 5 5 o1 T 4
> @ Piciag: 0 8 2.3 IND_In E
> D@ pcdata tpes 0 B .5 PUE_HWIn
y =
o 0 67 PUE_LW_In B
b - = 1
i~ 0 1o s P201n ]
> (@ Taces 0 12 o P202.1n z
» [ OPcUAcommu.. ¥ 4
< 0 > o L
v [Details view ¥ L
<Pl ¢ HEH] L ] 2 g
|'& Properties  [*ikInfo )] % Diagnostics | =
Nome [ General | 10 tags [ System constants | Texts ‘I

Advanced options

Interface options

y
[ Prcritized startup

[)Use IECV2.2 LLoP mode

5 | Information



Inbetriebnahme

Verhalten des Geréts bei Anlauf und IOPS = bad
Nach dem Einschalten des Geréats sind alle IO-Daten genullt. Das Geréat ist
gestoppt.

Im Falle einer Unterbrechung der Netzwerkverbindung sowie dem Wechsel
der SPS-Betriebsart von RUN nach STOP werden die zuletzt von der
Steuerung erhaltenen Daten verwendet.

Uber den Parameter 182 kann ein Watchdog konfiguriert werden, der bei
einem Netzwerkausfall die Pumpe nach einer einstellbaren Zeit mit einer
Fehlermeldung sicher herunterfahrt.

300450826_001_C2 - 09/2020 - © Leybold 21



Telegramm RS 232, RS 485

3 Beschreibung des Telegramms

3.1 Telegramm fiir RS 232 und RS 485

Aufbau des vollstandigen Daten-Telegramms gemaB USS-Spezifikation

Byte -Nr. Kurzel

3-4

7-10
11-12

13-14

15-16

17-18
19-20
21-22
23

22

STX
LGE

ADR

PKE
IND
PWE

PZD1
STW, ZSW

pPzZD2, HSW
HIW, (MSW)

PZD3, HSW
HIW, (LSW)

pPZD4
pPZD5
PZD6
BCC

Beschreibung Lesezugriff | Schreibzugriff | Antwort des
auf Frequenz- | auf Frequenz- Frequenz-
wandler wandler wandlers
Startbyte 2
Lange des Nutzdatenblocks in Byte
(Bytes 3 bis 22) + 2: 22 22
Adresse des Frequenzwandlers RS232: 0
RS485: 0...31
Parameternummer und Art des Zugriffs Wert (s. 4.1)
reserviert 0
Parameterindex Wert (s. 4.1)
Parameterwert 0 Wert Wert Lol
O <
R
Status- und Steuerbits Wert (s. 4.3/4.4) ke %
Drehfrequenzsollwert / aktuelle 5SS
Statorfrequenz (= P3) Wert (Hz) Wert (Hz) Wert (Hz) g N
N &
>
aktuelle Frequenzwandlertemperatur (= P11) 0 0 Wert (°C) z g
aktueller Motorstrom (= P5) 0 0 Wert (0,1 A)
aktuelle Lagertemperatur (= P125) 0 0 Wert (°C)
aktuelle Zwischenkreisspannung (=P4) 0 0 Wert (V)
Rekursive Berechnung:
Prifsumme(i=0) = Byte (i=0)
Prifsumme (i) = Prifsumme (i-1) XOR Byte (i);
i von 1 bis 22, i = Byte-Nr. Prifsumme (i=22)
1 I___I'__T__'I___I___I___I___I'__T__':__>
Start- l l l l l l I even ' Stop-
bit | O 203, 4,5,6,7 ! parity|  bit
| | I | | | |
O ___________________________
Data bits

m Das Even Parity Bit ist ein Prifbit: die Anzahl der "Einsen" der
Datenbits (einschlieBlich des Parity Bits) ist eine gerade Zahl. —

m Startbit = 0
m Stopbit = 1

Abb. 3.1 Aufbau eines Datenframe zur Ubertragung eines Telegrammbytes
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Telegramm Profibus

3.2 Telegramm fiir Profibus

Es sind 2 Protokolltypen (PPO-Typen) realisiert. Im folgenden sind nur die
Nutzdaten beschrieben. Daten, die dem Kommunikationsaufbau dienen (Data
Link Layer, Schicht 2 nach OSlI, z.B. Startbyte, Adressierung usw.), werden
von Profibus automatisch im Hintergrund verwaltet.

PPO Typ 1
Lange des Nutzdatenblocks: 6 Worte = 12 Byte Kennung = OxF3, OxF1

Byte-Nr. Kiirzel Beschreibung Lesezu- Schreib- = Antwort
griff auf = zugriff auf des
Frequenz- Frequenz- Frequenz-
wandler wandler = wandlers

0-1 PKE  Parameternummer
und Art des Zugriffs Wert (s. 4.1)

2 IND Parameterindex Wert (s. 4.1)
3 - Reserviert 0
4-7 PWE  Parameterwert 0 Wert Wert
8-9 PzD1: Status- und Wert (s. 4.3/4.4)

ZSW  Steuerbits

STW
10-11 PzZD2: Drehfrequenzsollwert /  Wert (Hz) Wert (Hz) =~ Wert (Hz)

HIW  aktuelle Stator-
HSW  frequenz (= P3)

PPO Typ 6
Lange des Nutzdatenblocks: 1 Wort = 2 Byte Kennung = 0x00, OxFO

Byte-Nr. Kiirzel Beschreibung Lesezu- Schreib- Antwort
griff auf zugriff auf des
Frequenz- Frequenz- Frequenz-

wandler wandler wandlers
0-1 PzD1: Status- und Wert (s. 4.3/4.4)
ZSW  Steuerbits
STW
GSD-Datei

In der GSD (Geratestammdatei) sind die Parameter der Profibus-DP-
Schnittstelle dokumentiert. Das Dateiformat ist in der Norm festgelegt, so
dass Projektierungswerkzeuge von verschiedenen Herstellern benutzt werden
konnen. Die aktuelle GSD ist von der Leybold-Homepage herunterladbar
oder auf Anfrage erhaltlich.
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PKE, IND, Bits

Byte i Byte i+1
[ A 0 PNU
1514 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 )
\ ) Bit-Nr.
Parameternummer
reserviert

Art des Parameter-Zugriffs

Abb. 3.2 Aufbau des Parameter-Bereichs

4 Beschreibung von PKE, IND, Steuer- und Statusbits

4.1 PKE: Parameternummer und Art des Zugriffs
Die Parameternummer wird sowohl beim Zugriff auf den Frequenzwandler als
auch in der Antwort des Frequenzwandlers gesendet.

Es werden dem Empfanger Informationen Uber den Parameterwert PWE mit-
geteilt: GroBe, Feldwert oder einzelner Wert lesen oder schreiben.

Die Parameter und Stérmeldungen finden Sie in den Abschnitten 5 und 6.

Art des Parameter-Zugriffs auf den Art der Parameter-Antwort des
Frequenzwandler (Auftragskennung) Frequenzwandlers (Antwortkennung)
Bit-Nummer Bit-Nummer
15 14 13 12 15 14 13 12
0 0 0 0 kein Zugriff 0O 0 0 O keine Antwort
0O O 0 1 Parameterwert angefordert 0O 0 0 1 16-Bit-Wert wird gesendet
O 0 1 O 32-Bit-Wert wird gesendet
0O O 1 O schreibe einen 16-Bit-Wert 0O 0 0 1 16-Bit-Wert wird gesendet
1 1 schreibe einen 32-Bit-Wert 0O 0 1 0 32-Bit-Wert wird gesendet
1 0  Feldwert angefordert” 0 1 0 O 16-Bit-Feldwert wird gesendet
0O 1 0 1 32-Bit-Feldwert wird gesendet
0o 1 1 1 schreibe einen 16-Bit-Feldwert* 0 1 0 O 16-Bit-Feldwert wird gesendet
0 O 0 schreibe einen 32-Bit-Feldwert* 0O 1 0 1 32-Bit-Feldwert wird gesendet
Weitere Antworten
o 1t 1 1 Der Frequenzwandler kann den

Befehl nicht ausfliihren

1 0 0 O bei einem Schreibzugriff: keine
Schreibberechtigung

Abhangig von der Auftragskennung sind nur bestimmte Antwortkennungen maéglich. Hat die Antwortkennung den Wert
7 (Auftrag nicht ausfihrbar), dann ist im Parameter-Wert (PWE) eine Fehlernummer hinterlegt.

Parameter-Index IND

* Das gewunschte Element des indizierten Parameters wird in IND angegeben.
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PKE, IND, Bits

Fehlerkennung Beschreibung

0 unzuléssige Parameter Nr.

—

Parameter nicht &nderbar

2 untere oder obere Wertgrenze Uberschritten
3 fehlerhafter Index (IND)
5 falscher Datentyp

101 interner Kommunikationsfehler

102 Zugriff nicht méglich, da langer andauernder

Speichervorgang aktiv

4.2 Status und Steuerbits (Status- und Steuerwort)

Die Status- und Steuerbits sind nur temporar verfligbar, d.h. nach dem
Unterbrechen der Spannungsversorgung befinden sich die Bits im
Defaultzustand.

Siehe auch die Beispieltelegramme im Anhang.
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PKE, IND, Bits

4.3 USS-Steuerwort
Bit Bezeichnung
0 Start/Stopp
1 Nicht belegt
2 Nicht belegt
3 Nicht belegt
4 Nicht belegt
5 24 VDC Output X201
6 Hauptsollwert PZD2 aktivieren
PZD2 = Drehzahlsollwert
7 Fehler rlicksetzen (alle Komponenten)
Rucksetzen unmaoglich, wenn Bit O = 1; Start aktiv
8 Standbyfunktion aktivieren
9 Nicht belegt
10 Prozessdaten aktivieren (Bit 0, 5, 6, 7, 8, 13, 14, 15 erst mit aktiviertem Bit
10 wirksam)
11 Fehlerbetriebsrelais X1
12 Normalbetriebsrelais X1
13 Warnungsrelais X1
14 24 VDC Output X202 (Funktion nur bei TURBOVAC iX vorhanden)
15 24 VDC Output X203 (Funktion nur bei TURBOVAC iX vorhanden)

Anmerkung: Um die Ausgange X201, X202, X203 Uber die Bits 5, 14, 15 direkt zu schalten, muss fur
den jeweiligen Ausgang der Funktionscode 18 (Feldbusgesteuert) eingestellt werden (Parameter 134,

Index 1, 2, 3).

4.4 USS-Statuswort

Bit Bezeichnung

0 Betriebsbereit

1 Keine Funktion

2 Betrieb aktiviert

3 Fehlerzustand (alle Komponenten)
4 Beschleunigung

5 Abbremsung

6 Einschaltsperre

7 Warnung Temperatur

8 Keine Funktion

9 Parameterkanal aktiviert
10 Normalbetrieb erreicht
11 Pumpe dreht sich

12 Keine Funktion

13 Warnung Uberlast

14 Sammelwarnung

15 Prozesskanal aktiviert

26  300450826_001_C2 - 09/2020 - © Leybold



5

Parameterliste

Es ist mdglich, gewisse Parameter den Anforderungen entsprechend zu
verandern und permanent zu speichern

r = lesbar, w = schreibbar

Nr.

1

11

16

17
18
19

20

21

23

Bezeichnung
Geréatekennung

Softwareversion
Kommunika-
tionselektronik

Drehfrequenz-Istwert

Zwischenkreis- span-
nung

Motorstrom-Istwert

Motoraufnahme-
leistung

Motortemperatur-
Istwert

EEPROM program-
mieren

Wandlertemperatur-
Istwert

Motortemperatur-
Warnschwelle

Nennstrom Motor
Nenndrehfrequenz

Minimale
Solldrehfrequenz

Minimal-
Frequenzschwelle

Motoruberlast-
schwelle

Pumpentyp / Rotortyp

Min.

-10

-10

500
P20

Max.
65535

65535

65535

1500

150
65535

150

65535

100

150

120
2000
2000

2000

100

255

Default

1

1

2

2

2
2

2

2
80
1
1
1

1

100

1

Einheit r/w
r uite
r uie
Hz r Uuie
0,1V r uie
01A r uite
01W r uite
°C r 16
r/w 116
°C r 16
°C r 16
01A r uite
Hz r Uie
Hz r ui1e
Hz r Uuie
% r uite
r uie

Parameterliste

Format Beschreibung

180=TURBOVAC 350/450 i
181=TURBOVAC 350/450 i mit optionaler
Schnittstelle

182=TURBOVAC 350/450 iX
190=TURBOVAC 90/250 i
191=TURBOVAC 90/250 mit optionaler
Schnittstelle

192=TURBOVAC 90/250 iX

xx.yy: Version, zz: Korrekturindex

Drehfrequenz des Rotors

Laufend gemessene Zwischenkreisspannung
des Wandlers

Laufend gemessener Motorstrom
Laufend gemessene Motoraufnahmeleistung

Laufend gemessene Motortemperatur

Ein Schreibbefehl mit beliebigem Zahlenwert
|6st die Datenlbernahme aus.

Laufend gemessene Wandlertemperatur

Bei Uberschreiten der Motortemperatur-
Warnschwelle erfolgt eine Warnmeldung.

Maximal zulassiger Motorstrom
Hochstzulassige Drehfrequenz
Niedrigst zulassige Solldrehfrequenz

Diese Drehfrequenz muss beim Hochlauf der
Pumpe innerhalb der maximalen Durchlaufzeit
(P183) erreicht sein.

Nach Ende des Hochlaufs: Abschaltgrenze bei
Uberlast.

Nach Errreichen des Normalbetriebs flihrt ein
Uberschreiten dieser Schwelle nach einer
gewissen Zeit zu einem Hochlastfehler

0=TURBOVAC i/iX CL (classic)
1=TURBOVAC i/iX WR (wide-range)
2=TURBOVAC i/iX MI (multi-inlet)

300450826_001_C2 - 09/2020 - © Leybold 27



Parameterliste

Nr.
24
25

26 *

27

27

2873

28

29

307

28

Bezeichnung
Solldrehfrequenz

Frequenzabhangige
Normalbetriebs-
schwelle

Untere Temperatur
Schaltschwelle

Untere Temperatur
Schaltschwelle

Obere Strom
Schaltschwelle

Obere Strom
Schaltschwelle

Obere Frequenz
Schaltschwelle

Obere Frequenz
Schaltschwelle

Wah! der
Relaisfunktionen auf
X1

Funktion
Analogausgang

Min.

P19
35

Max.
P18
99

65535

65535

65535

65535

65535

65535

Default

*1

90

25

25

40

40

999

999
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Einheit r/w
Hz r/w
% r/w
°C  riw
°C  r/w

0,1A r/w

0,1A r/w
Hz r/w
Hz r/w

r/w
r/'w

Format Beschreibung

u16e
u16
u1e

u16
[0..2]

u1e

u16
[0..2]

u16e

U16
[0..2]

u16
[0..2]

u16

Solldrehfrequenz des Rotors

Legt fest ab welcher Schwelle Normalbetrieb
vorliegt.

Legt die untere Temperatur-Schaltschwelle fur
Funktionsausgang fest

Legt die untere Temperatur-Schaltschwelle fur
Funktionsausgang fest
X201: Index 0 / X202: Index 1 / X203: Index 2

Legt die obere Strom-Schaltschwelle fiir
Funktionsausgang fest

Legt die obere Strom-Schaltschwelle flr
Funktionsausgang fest
X201: Index 0 / X202: Index 1 / X203: Index 2

Legt die obere Frequenz-Schaltschwelle fur
Funktionsausgang fest

Legt die obere Frequenz-Schaltschwelle fur
Funktionsausgang fest
X201: Index 0 / X202: Index 1 / X203: Index 2

Dem Normalbetriebs-Relais und dem
Fehlerrelais kbnnen bei Bedarf
Sonderfunktionen zugewiesen werden.

Feld O gibt die Funktion des
Normalbetriebrelais vor:
O=Frequenzabhangig (=ZSW Bit 10)
2=Feldbusgesteuert (=STW Bit 12)
3=Trigger aktuelle Lagertemperatur (P122)
4=Flutfunktion (P247/P248)

5=Pumpe steht (=ZSW Bit 11)
6=Startbefehl liegt an

7=Einschaltbereit (=ZSW Bit 0)

Feld 1 gibt Funktion des Fehlerbetriebrelais
vor:

O=Aktiv bei Fehler

1=Inaktiv bei Fehler

2=Feldbusgesteuert

Feld 2 gibt Funktion des Warnungsrelais vor:
0=Aktiv bei Warnung

1=Inaktiv bei Warnung

2=Feldbusgesteuert

O=Keine Funktion
1=Pumpentemperatur P127
2=Motorstrom P5
3=Frequenz P3
4=Eingangsspannung P4



Nr.
30*

31

32

36

37

38

40

41

43

82
119

3

Bezeichnung

Funktion
Analogausgang

Grenzwerte fUr
Analogausgang

Max. Hochlaufzeit

Startverzugszeit

RS485-Adresse

Anzahl Startbefehle

Allgemeiner
Fehlerzahler

Zahler
Grenzlastfehler

Z&hler Versorgungs-
spannungsfehler

Reibkennzahl
Lagereinlauffunktion

122 % Schaltpunkt fur

Relaisausgang
Lagertemperatur

Min. Max.
0 5
-32768 32767
30 20000
0 255
0 31
0 65535
0 65535
0 65535
0 65535
0 65535
0 8
0 65535

Default

0

10000

30

0

2

2

2

2

*2

40

Einheit r/w

r/w

r/w

r/w

r/w

r/w

r/w

r/w

Format

u16

116
[0..2]

u16

u16

u16

u1e
u16
u16
u16
u16

u16
[0.1]

u16

Parameterliste

Beschreibung

O=Keine Funktion

1=Pumpentemperatur P127

2=Motorstrom P5

3=Frequenz P3

4=Eingangsspannung P4

5=Messwert der Druckmessréhre (nur fur iX
verfligbar)

Index O: Reserviert

Index 1: Wert entsprechend 10 V am
Analogausgang

Index 2: Wert entsprechend 0 V am
Analogausgang

Max. zuldssige Zeit, in der die Pumpe bei
anliegendem Startsignal die Normalbetriebs-
schwelle (P24 x P25) erreichen muss

Verzogert den Start der Pumpe z.B. um
Vorpumpen-Vorlaufzeit zu ermdéglichen. Nur
wirksam, wenn Pumpe unter x Hz.

Parametrierbare RS485-Adresse. Eine
Anderung der RS485-Adresse wird erst wirk-
sam nach dem nachsten Aus- und Einschal-
ten der Versorgungsspannung. Busadresse gilt
nicht fur die USB Schnittstelle.

Zahlt die gesamte Anzahl der
Pumpenhochlaufe aus dem Stillstand.

Z&hlt die gesamte Anzahl der erfolgten
Fehlermeldungen

Z&hlt die gesamte Anzahl der erfolgten
Grenzlast-Fehlermeldungen

Zahlt die gesamte Anzahl der Netzausfalle
wahrend der Antrieb aktiv war.

Reibkennzahl

Die Lager-Einlauffunktion wird mit setzen des
Indexes 0 auf 1, 2, 4 oder 8 eingeleitet. Mit
dem nachsten Startbefehl startet die Pumpe
einen Einlaufvorgang beginnend mit der
gewahlten Phase. Wahrend des
Einlaufvorgangs kann der Fortschritt aus Index
1 ausgelesen werden.

O=Lagereinlauf deaktiviert
1=Phase 1
2=Phase 2
4=Phase 3
8=Phase 4

Temperatur, bei der der Relaiskontakt einge-
schaltet werden soll, wenn P29[0]=83. Bei
P125 > P122 schaltet das Relais ein.
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Parameterliste

Nr. Bezeichnung Min. Max. Default  Einheit r/w Format Beschreibung

122 ™ Schaltpunkt flr 0 65535 40 °C  r/w U16 Temperatur, bei der der Relaiskontakt einge-
Relaisausgang [0..2] schaltet werden soll, wenn P29[0]=3 oder
Lagertemperatur P134=24 oder 30. Bei P125 > P122 schaltet

das Relais ein.
X201: Index 0 / X202: Index 1 / X203: Index 2

125  Aktuelle -10 150 0 °C r 116 Berechnete Temperatur des Lagers.
Lagertemperatur

126 Lagertemperatur- -10 150 60 °C r 16 Bei Uberschreiten der Lagertemperatur-
Warnschwelle Warnschwelle erfolgt eine Warnmeldung.

128 Temperatur Motor - -10 150 5 °C r 116 Bei Unterschreiten der Motoruntertemperatur-
untere Warnschwelle Warnschwelle erfolgt eine Warnmeldung.

131 Temperatur Motor - -10 150 0 °C r 116 Bei Unterschreiten der Motoruntertemperatur-
untere Abschaltschwelle erfolgt eine
Abschaltschwelle Stérungsmewung_

132  Lagertemperatur- -10 150 65 °C r 16  Bei Uberschreiten der Lagertemperatur-
Fehlerschwelle Abschaltschwelle erfolgt eine

Stérungsmeldung.

133  Motortemperatur- -10 150 100 °C r 16 Bei Uberschreiten der Motortemperatur-

Fehlerschwelle Abschaltschwelle erfolgt eine
Stérungsmeldung.
134 ® Funktion 0 41 26 r/w [16  Auswahl der Funktion des 24VDC Ausgangs

30

Zubehbdrausgang
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X201

O=Ilmmer Aus

1=Fehler

2=Kein Fehler

3=Warnung

4=Keine Warnung

5=Pumpe im Normalbetrieb

6=Pumpe nicht im Normalbetrieb
7=Pumpe dreht

8=Pumpe steht

18=Feldbusgesteuert

19=Immer Ein
23=Motorstromabhangig

24=Trigger aktuelle Lagertemperatur
25=Stromausfallfluten

26=Pumpe hat Startbefehl (Default)
27=Pumpe ist einschaltbereit
28=Ldufter 1 (Pumpe dreht)

29=LUfter 2 (Frequenzabhangig)
30=Ldufter 3 (Lagertemperaturabhangig)
31=Purge-Gas Ventil 1 (normally open)
32=Purge-Gas Ventil 2 (normally closed)
33=Purge-Gas Ventil 3 (Startbefehl)
34=Relaisbox flr Vorvakuumpumpe
(Startbefehl)

35=Relaisbox fir Vorvakuumpumpe 2
(Stromabhéangig)

36=Bellftungsventil (Frequenzabhangig)
37=Beschleunigung der Pumpe
38=Verzodgerung der Pumpe
40=Flutfunktion (normally closed)
41=Stromausfallfluten & Fluten bei
Stoppbefehl (normally open)



Nr. Bezeichnung

134 ™ Funktion
Zubehdrausgang

140  Zwischenkreisstrom

150 Stand-by-Drehzahl

171 Fehlercodespeicher

Min.

0

0

Max.
41

150

1000

65535

Default
7

0

1

2

Einheit r/w
r/w

0,1A r
Hz r

r

Parameterliste

Format Beschreibung

16

Auswahl der Funktion der 24VDC Ausgéange

[0..2] X201 (Index 0) / X202 (Index 1) / X203 (Index 2)

16

O=Ilmmer Aus

1=Fehler

2=Kein Fehler

3=Warnung

4=Keine Warnung

5=Pumpe im Normalbetrieb

6=Pumpe nicht im Normalbetrieb
7=Pumpe dreht

8=Pumpe steht

18=Feldbusgesteuert

19=Immer Ein

23=Motorstromabhangig

24=Trigger aktuelle Lagertemperatur
25=Stromausfallfluten

26=Pumpe hat Startbefehl

27=Pumpe ist einschaltbereit

28=Ldufter 1 (,Pumpe dreht”) (Default fir X201)
29=Lufter 2 (,Frequenzabhangig”)
30=Ldufter 3 (,Lagertemperaturabhangig")
31=Purge-Gas Ventil 1 (,normally open”)
32=Purge-Gas Ventil 2 (,normally closed")
33=Purge-Gas Ventil 3 (,Startbefehl)
34=Relaisbox flir Vorvakuumpumpe
(,Startbefehl”) (Default X202)
35=Relaisbox fir Vorvakuumpumpe 2
(,Stromabhangig®)

36=Bellftungsventil (,Frequenzabhangig”)
(Default X203)

37=Beschleunigung der Pumpe
38=\Verzogerung der Pumpe
39=Druckabhéngig

40=Flutfunktion (normally closed)

41= Stromausfallfluten & Fluten bei Stoppbefehl
(normally open)

Mittelwert-Messung des
Zwischenkreisstromes. Entspricht der aktu-
ellen Stromaufnahme des Umrichters.

U16 Drehzahlvorgabe flr Stand-by-Betrieb

u16
[0..253] ten 254 Fehlereintréage. Der Zugriff auf die ein-

Indizierter Parameter zur Speicherung der letz-

zelnen Fehlercodes erfolgt durch Zugriff auf die-
sen Parameter mit zusatzlicher Angabe der
Index-Nr. Der jungste Fehlereintrag wird mit
dem Index O, der alteste mit 253 indiziert.

Siehe hierzu Abschnitt 6 zur Kodierung der
Fehler.
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Parameterliste

Nr.
174

176

179

180

182

32

Bezeichnung Min. Max. Default
Drehfrequenz zum 0 65535 *2
Fehlerzeitpunkt

Betriebsstunden zum 0 2,147E+09 2
Fehlerzeitpunkt

Rickfall-Steuerwort 0 65535 0
USS- 0 20 10
Antwortverzégerung

USS Steuerungs- 0 65535 100
Watchdog
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Einheit r/w

Hz

0,01 h

ms

0,1s

r

r

r/w

r/'w

r/w

Format Beschreibung

u16e

Zugriff sinngeman wie P171

[0..253] (Fehlercodespeicher)

132

Zugriff sinngeman wie P171

[0..253] (Fehlercodespeicher)

u1e

u16

u1e

Verhalten bei Riicknahme von Bit 10 im
Steuerwort des Busadapters oder bei
Unterbrechung der Kommunikation zwischen
Wandler und Busadapter (siehe auch P182).
Es wird hierbei davon ausgegangen, dass die
jeweiligen Busadapter eine zyklische
Kommunikation auf USS Seite durchflihren, so
dass von der jeweiligen Wandlerelektronik eine
Kommunikationsunterbrechung erkannt wer-
den kann.

Die Bits im Parameter 179 stellen ein
Aquivalent zum Steuerwort im USS Protokoll
dar. Die mit diesen Bits verknUpften Aktionen
werden ausgefuhrt, falls eine Riicknahme von
Bit 10 im Steuerwort ( USS Protokoll zum
Busadapter.) erfolgt oder Unterbrechungen in
der Kommunikation zwischen Wandler und
Busadapter auftreten.

Bit 10 kommt hier eine besondere Bedeutung
Zu:

Bit 10=0 Die Steuerrechte gehen zurtick auf
die nachstniedrigere Prioritatsebene. Alle
anderen Bits haben keine Relevanz.

Bit 10=1 Die Steuerrechte werden nicht veran-
dert. Die mit den anderen Bits verknUpften
Aktionen werden ausgefihrt.

Pausenzeit zwischen Empfangstelegramm und
dem darauf folgenden Antworttelegramm
(Mindest-Sendepause). Wir empfehlen, den
Defaultwert 10ms nicht zu &ndern.

Definiert das zeitliche Verhalten bei
Rucknahme von Bit 10 im Steuerwort des
USS Protokolls oder bei erkannter
Kommunikationsunterbrechung zwischen
Busadapter und Wandlerelektronik. Die
Rucknahme von Bit 10 oder eine
Kommunikationsunterbrechung werden gleich-
behandelt.

Wert 0.0: Unendliche Zeitverzdgerung. Ein
Wechsel des Steuerrechts wird hiermit unter-
bunden.

Werte 0.1 ..6553.5: Eine Veranderung des
Steuerechts entsprechend der Einstellung von
Parameter 179 erfolgt erst nach dem Ablauf
der durch Parameter 182 definierten
Zeitspanne.



Nr.
183

184

185

198

227

247

248

249

Bezeichnung

Maximale
Durchlaufzeit

Wandler-Betriebs-
Stunden

Maximaler Wandler
DC-Aufnahmestrom

Maximale Aufnahme-
leistung des Systems

Warnungs-Bits 1

Ausfallflut Ein-
Frequenz

Ausfallflut Aus-
Frequenz

StUtzbetrieb

297 *° Modulkennung

Anybus

Min.
60

0

0

Max.
19000

2,147E+09

10000

2400

65535

P18

P18

2,147E+09

Default Einheit r/w
1800 S r

0 001h r

9000 0,001 A r/w

2400 0,1 W r/w

0 r
999 Hz r/w

5 Hz r/w

0 r/w

*q r

Parameterliste

Format Beschreibung

u16

132

u16

u16e

u1e

u1e

u16

u16

us32

Max. zuléssige Zeit, in der die Pumpe bei
anliegendem Startsignal den kritischen
Drehzahlbereich zwischen 60 Hz und P20
durchlaufen haben muss.

Summiert die Betriebsdauer des Wandlers bei
aktivem Pumpenantrieb.

Maximaler Wandler DC-Aufnahmestrom
Maximale Aufnahmeleistung des Systems

Aktive Warnung bitweise dargestellt.
BitOO=Pumpentemperatur 1 zu hoch
Bit0O1=Pumpentemperatur 2 zu hoch
Bit02=Pumpentemperatur 3 zu hoch
Bit03=Umgebungstemperatur zu niedrig
Bit0O4=n/a

Bit05=n/a

BitO6=Uberdrehzahlwarnung
Bit0O7=Pumpentemperatur 4 Uberschritten
Bit08=n/a

Bit09=n/a

Bit0O=n/a

Bit11=Uberlastwarnung
Bit12=Pumpentemperatur 5 Uberschritten
Bit13=Pumpentemperatur 6 Uberschritten
Bit14=Versorgungsspannungswarnung

Frequenz bei der der Funktionsausgang (bei
Funktionscode 25) bei Netzausfall eingeschal-
tet werden soll. Stromausfallfluten kann Uber
P134 aktiviert werden.

Frequenz bei der das Funktionsausgang (bei
Funktionscode 25) bei Netzausfall ausgeschal-
tet werden soll. Stromausfallfluten kann Uber
P134 aktiviert werden.

0=Keine Rickspeisung ins DC-Versorgungsnetz
1=Ruckspeisung ins DC-Versorgungsnetz
Achtung: maximale generatorische Leistung von
160W beachten, sonst kdnnte die Elektronik
zerstort werden

Kennung des eingesteckten Bus-Moduls
5=Profibus

37=DeviceNet

133=Ethernet/IP

135=EtherCAT

65537=RS232

65539=USB

65541=Bluetooth

65546=RS485

-1=Kein Modul erkannt
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Parameterliste

Nr. Bezeichnung

312  Katalognummer des
Wandlers

313  Produktname
314  Konfigurationstext

315  Seriennummer
Wandler

316 Hardwareversion des
Wandlers

349 Parametersatz der
Pumpe

350 Katalognummer der
Pumpe

355  Seriennummer der
Pumpe

395  Seriennummer der
Kommunikations-
elektronik

396 Hardwareversion der
Kommunikations-
elektronik

601 ™ Geratetyp Messrohre

602 “ Subtyp Messrohre

603 “* Name Messrohre

Min. Max.
0 127
0 127
0 127
0 127
0 127
0 127
0 127
0 127
0 127
0 127
0 65535
0 65535
0 65535

Default
*1

*1

"1

*1

*1

1

1

1

1

*2

2

0
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Einheit r/w
r

r/w

r/'w

r/'w

Format Beschreibung

U16 Katalognummer des Wandlers. Ein ASCII-
[0..17] Zeichen pro Index.

U16 Produktname. Ein ASCII-Zeichen pro Index.
[0..17]

U16 Konfigurationstext. Ein ASCII-Zeichen pro
[0..26] Index.

U16 Seriennummer des Wandlers. Ein ASCII-
[0..17] Zeichen pro Index.

U16 Hardwareversion des wandlers. Ein ASCII-
[0..17] Zeichen pro Index.

U16 Dokumentennummer des
[0..17] Pumpenspezifischen-Parametersatzes

U16 Katalognummer der Pumpe
[0..17]

U16 Seriennummer der Pumpe
[0.17]

U16 Seriennummer der Kommunikationselektronik

[0..17]

U16 Hardwareversion der
[0..17] Kommunikationselektronik

U16 0O=Keine
1=CTR
2=TTR 9x
3=TTR 100
4=PTR 90
5=PTR 2xx
6=ITR
7=DI 200
8=DI 2000
9=Messgerat
10=BPG
11=DU 200
12=DU 2000

U16 Subtyp der CTR Messrohre
0=Keine CTR
1=0.1 Torr
2=1 Torr
3=10 Torr
4=100 Torr
5=1000 Torr
6=20 Torr

U16 Name der Messrohre
[0..30]



Nr. Bezeichnung

604 ™ Statuswort
Messrohre

606 “ Steuerwort
Messréhre

609 “ Gaskorrekturfaktor
verflgbar

610 “ Gaskorrekturfaktor

611 ™ Kundenspezifischer
Gaskorrekturfaktor

612 * Degasfunktion vor-
handen

615 ™ Filterzeit

616 ™ Druckwert Messrohre
mbar

617 " Druckwert Messrohre
torr

618 “ Druckwert Messrohre
pa

619 “ Messspannung
Messrdhre

Min.

1,401E-
42

1,401E-
42

0

1,401E-
42

1,401E-
42

1,401E-
42

1,401E-
42

Max.
4,295E+09

4,295E+09

65535

3,403E+41

3,403E+41

655635

3,403E+41

3,403E+41

3,403E+41

3,403E+41

Default
0

0

0

2

2

2

2

2

Einheit r/w
r us2
r/'w  U32
r uite
r R32
r/w R32
r uie
r/'w U16
mbar r R32
Torr r R32
Pa r R32
V r R32
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Parameterliste

Format Beschreibung

BitO0O=Spannungsversorgung ok
Bit0O1=Status

BitO2=Entgasen Aktiv
Bit03=Fehler

Bit04=Messbereich Uberschritten
BitO5=Messbereich unterschritten
Bit12=Wartung erforderlich
Bit14=Warnung

BitO1=Entgasen

Bit-codierte Information, welcher Gastyp
gewahlt werden kann.
BitOO=Luft_N2_CO_02
Bit01=C0O2

Bit02=He

BitO3=Ne

BitO4=Ar

Bit0O5=Kr

BitO6=Xe

Bit07=H2
Bit10=kundenspezifisch

Aktuell gultiger Gaskorrekturfaktor

Wert fUr kundenspezifischen
Gaskorrekturfaktor, aktiv bei P620=10.

O=Entgasung nicht verflgbar
1=Entgasung verfligbar

GroBe des Ringspeichers zur Mittelung des
Druckwertes

0=1

1=50

2=100

3=200

Aktueller Druckwert der Messrohre in mbar
Aktueller Druckwert der Messrohre in torr
Aktueller Druckwert der Messrohre in pa

Aktueller Spannungswert des
Messrohrenmesssignals

35



Parameterliste

Nr. Bezeichnung
620 “ Gastyp

623 * System-
Warnungsbits

624 4 Messrohren-
Warnungsbits

625 “ Pumpenstartfunktion

630 “ Geratehaupttyp
Zubehdrausgang

631 “ Geratetyp
Zubehdrausgang

634 % Statuswort
Zubehdrausgang

Min.

0

Max.
65535

65535

65535

65535

65535

65535

4,295E+09

Default
0

*2
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Einheit r/w

r/w

r/w

r/w

r/w

Format Beschreibung

u16

u16

u16

u16
[0..2]

u32

Gaskorrekturfaktor
O=Luft, N2, CO, 02
1=C0O2

2=He

3=Ne

4=Ar

5=Kr

6=Xe

7=H2
10=Kundenspezifisch

Aktive Warnung bitweise dargestellt.
BitOO=Innenraumtemperatur
BitO1=2Zwischenkreisspannung nicht im nomi-
nalbereich

Aktive Warnung bitweise dargestellt.
Bit0OO=Zweite Stufe nicht gestartet

O=Pumpe startet bei Startsignal
1=Pumpe startet Druckabhangig

0=System
1=Pump
2=Messrohre
3=Ventil

4=Spezial
5=Vakuumkammer
6=Pfeil

7=Linie

Pumpe:

BitO3 = Fehler

Bit10 = Normalbetrieb : = 10
Bit14 = Warnung : = 14

Spezial:

Bit0O3 = Fehler

Bit10 = Sollwert erreicht
Bit14 = Warnung

Ventil:

Bit03 = Fehler

Bit10 = Ventil in Position
Bit14 = Warnung



Nr. Bezeichnung Min. Max.

634 *“ Statuswort 0 4,295E+09
Zubehdrausgang

636 © Steuerwort 0 4,295E+09
Zubehdrausgang

636 * Steuerwort 0 4,295E+09
Zubehbdrausgang

643 ® Einschaltverzogerung 1,401E- 3,403E+41

Zubehdrausgang 42
643 * Einschaltverzogerung 1,401E- 3,403E+41
Zubehdrausgang 42

Default
0

Einheit r/w
r
r/w
r/w
ms r/w
ms  r/w

Parameterliste

Format Beschreibung

u32
[0..2]

u32

us2
[0..2]

R32

R32
[0..2]

X201 (Index 0) / X202 (Index 1) / X203 (Index
2)

Pumpe:

Bit03 = Fehler

Bit10 = Normalbetrieb : = 10
Bit14 = Warnung : = 14

Spezial:

Bit03 = Fehler

Bit10 = Sollwert erreicht
Bit14 = Warnung

Ventil:

Bit03 = Fehler

Bit10 = Ventil in Position
Bit14 = Warnung

Pumpe:

Bit00 = Start

Bit07 = Reset
Bit10 = Steuerrecht

Spezial:

BitOO = Betétigen
Bit07 = Reset
Bit10 = Steuerrecht

Ventil:

BitOO = Offnen
Bit07 = Reset
Bit10 = Steuerrecht

X201: Index 0 / X202: Index 1 / X203: Index 2

Pumpe:

Bit00 = Start

Bit07 = Reset
Bit10 = Steuerrecht

Spezial:

BitOO = Betétigen
Bit07 = Reset
Bit10 = Steuerrecht

Ventil:

Bit0OO = Offnen
Bit07 = Reset
Bit10 = Steuerrecht

X201: Index 0 / X202: Index 1 / X203: Index 2

X201: Index 0 / X202: Index 1 / X203: Index 2

300450826_001_C2 - 09/2020 - © Leybold 37



Parameterliste

Nr.
644

644

647

647

648

649

652

652

656

657

658

670

671

672

673

678

679

682

38

Bezeichnung

8 Ausschaltverzégerung
Zubehdrausgang

“ Ausschaltverzdgerung
Zubehdrausgang

® Untere Schaltschwelle
Frequenz

“ Untere Schaltschwelle
Frequenz

“ Obere Schaltschwelle
Druck

Min.

Max.

1,401E- 3,403E+41

42

1,401E- 3,403E+41

42
0

0

65535

65535

1,401E- 3,403E+41

42

“ Untere Schaltschwelle 1,401E- 3,403E+41

Druck

® Untere Schaltschwelle
Strom

“ Untere Schaltschwelle
Strom

Name des
Zubehdrausgangs 1

4 Name des
Zubehbrausgangs 2

“ Name des
Zubehdrausgangs 3

“ Temperatur der Kom-
munikationselektronik

“ Kommunikationselek-
tronik-Temperatur-
Warnschwelle

“ Kommunikationselek-
tronik-Temperatur-
Fehlerschwelle

“ Softwareversion Kom-
munikationselektronik

4 Gerate-Fehlercode

" Elektronikbetriebszeit
zum Fehlerzeitpunkt

Betriebsstunden der
Elektronik

42
0

0

0

0

0

0

65535

65535

65535

65535

65535

65535

65535

65535

65535

65535

4,295E+09

4,295E+09

Default
0

15

15

2

75

80

2

*2

*2

2
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Einheit r/w
ms  r/w
ms  r/w
Hz r/w
Hz r/w

mbar  r/w

mbar  r/w

0,1A r/w

01A r/w

r/w

r/w

r/w
°C r
°C r
°C r

0,01 h

0,01 h

r

Format

R32 X201:

R32
[0..2]

u1e

X201:
X201:

u16
[0..2]

R32
[0..2]

R32
[0..2]

u1e

X201:
X201:
X201:
X201:
u16

[0..2]

u16
[0..30]

X201:

Beschreibung
Index O / X202:

Index 0 / X202:
Index 0 / X202:
Index 0 / X202:
Index O / X202:
Index 0 / X202:
Index 0 / X202:
Index 0 / X202:

Name flr X201

U16 Name fur X202

[0..30]

U16 Name fur X203

[0..30]

Index 1/ X203:

Index 1 / X203:

Index 1 / X203:

Index 1/ X203:

Index 1/ X203:

Index 1/ X203:

Index 1 / X203:

Index 1 / X203:

U16 Aktuelle Temperatur der
Kommunikationselektronik

u16

Bei Uberschreiten der

Index 2

Index 2

Index 2

Index 2

Index 2

Index 2

Index 2

Index 2

Kommunikationselektronik-Temperatur-
Warnschwelle erfolgt eine Warnmeldung.

u1e

Bei Uberschreiten der

Kommunikationselektronik-Temperatur-
Abschaltschwelle erfolgt eine Stérungsmeldung.

U16 x.yy: Version, zz: Korrekturindex

U16 Geratefehler: Nummerncode zeigt den Fehlerort
[0..253] 1=System
101=Pumpe
201=Messrohre

132  Elektronikbetriebszeit bei Fehler

[0..253]

132  Elektronikbetriebszeit



Nr. Bezeichnung

686 “ Schwelle flr
druckabhangiges
Starten der Pumpe

690 “ Grenzwerte fUr
Analogausgang

918 ® Parameter-
Busadresse setzen

923 " Aktive Busadresse
924 " Art der Bus-Adresse

925 *® Einstelllung Profibus
Device-ID

1025 Rucksetzen
Werkseinstellung

1050°1P Adresse
1051°°Subnetzmaske
1052°DHCP
1054°Webserver

1100 SW-Version
Antriebselektronik
X.yY.2Z

1101 Wandlertemperatur-
Warnschwelle

1102 Wandlertemperatur-
Fehlerschwelle

o

Min. Max.
1,401E- 3,403E+41
42

1,401E- 3,403E+41
42

126

126

65535

65535

255

255

65535

90

90

Default

0

2

2

75

80

Parameterliste

Einheit r/w Format Beschreibung

mbar

°C

°C

r/'w  R32 Druck-Schaltschwelle fur Funktion
Druckabhéngiges Starten der Pumpe

r/'w  R32 Index O: Reserviert
[0..2] Index 1: Wert entsprechend 10 V am
Analogausgang
Index 2: Wert entsprechend 0 V am
Analogausgang

r/w U116 Parameter-Busadresse setzen

r U16 Aktive Busadresse

r/'w  U16 Art der Bus-Adresse
0=Bus
1=Parameter
r/'w  U16 Einstellung Profibus Geratekennung

3734=0x0E96 Device ID TVi
241=0x00F1 Device ID TD400 TD300

r/'w  U16 Ein Schreibbefehl mit beliebigem Zahlenwert
|6st eine Initialisierung der Parameter auf ihre
Standardwerte aus.

r/'w  U16 IP Adresse des Gerats flir Webserver und FTP

[0..3]

r/'w U116 Subnetzmaske des Gerats fur Webserver und
[0..3] FTP

r/w U116 0=Aus
[0..3] 1=An

r/'w U116 0O=Webserver deaktiviert
1=Webserver aktiviert

r U16 x.yy: Version, zz: Korrekturindex

r 16  Bei Uberschreiten der Wandlertemperatur-

Warnschwelle erfolgt eine Warnmeldung.

r 16  Bei Uberschreiten der Wandlertemperatur-

Abschaltschwelle erfolgt eine Stérungsmeldung.
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Parameterliste

Nr. Bezeichnung
1326 Verbleibende Start/
Stop-Zyklen

1327°°Pumpenlaufzeit

1328 Verbleibende
Pumpenlaufzeit

1329° Pumpenlaufzeit seit
Lagerwechsel

1330 Pumpenlaufzeit bis
Lagerwechsel

133176 Elektronik-Umge-
bungstemperatur

1332¢ Produktlebensdauer in
Sekunden

1333®Produktlebensdauer in
Zyklen

1334°GroBes Service
Intervall

1335%Initialisierung
Sekundenzahler

Anmerkungen:
*! = pumpenspezifische Werte
*2 = Messewerte

*3 = nur flr die TURBOVAC i verfligbar
* = nur fur die TURBOVAC iX verflugbar

** = mit Busschnittstelle

Max. Default

65535 0
2147483647 0 s
2147483647 0 S
2147483647 0 S
2147483647 0 s

32767 0 °C

2147483647 3,15E+08 S

2147483647 20000

2147483647 1,26E+08 S

2147483647 0 S

*6 = nur flr die TURBOVAC 850/950 i(X) verflgbar
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Einheit r/w

r

r/w

Format Beschreibung
U16 Anzahl der Start / Stopp-Zyklen bis zum nach-

132

132

132

132

16

132

132

132

132

sten Rotorwechsel / Wiederaufbau der Pumpe.

Zeit, die die Pumpe gelaufen ist. Dies ist die Zeit
seit dem letzten Rotorwechsel / Wiederaufbau
der Pumpe.

Zeit bis zum nachsten Rotorwechsel /
Wiederaufbau der Pumpe.

Zeit seit dem letzten Lagerwechsel.

Zeit bis zum ndchsten Lagerwechsel wegen
Aktivitat.

Zeit zwischen Rotorwechsel / Wiederaufbau der
Pumpe.

Anzahl der Zyklen zwischen Rotorwechsel /
Wiederaufbau der Pumpe.

Zeit zwischen Lagerwechsel.

Wenn ein neuer Wert in dieses Register
geschrieben wird, wird er verwendet, um den
internen Zahler flr verstrichene Sekunden
zurUckzusetzen. Der Zahler fUr die verstrichenen
Sekunden ist ein Parameter in der Gruppe der
Monitorwerte. Die Nullzeit zeigt den Beginn des
Jahres 2000 (UTC) an.



6

Fehlerspeicher

Fehlerspeicher

Parameter 171 enthélt bei einer Stérung einen entsprechenden Fehlercode. Zu der jeweiligen Stérung sind unter den
Parametern 174 und 176 bei der gleichen Index-Nr. die entsprechende Rotorfrequenz und die entsprechenden
Betriebsstunden zu dem Fehlerzeitpunkt gepeichert.

Nur fur TURBOVAC iX: Ebenfalls unter der gleichen Index-Nr. sind unter Parameter 678 der Fehlerort und unter
Parameter 679 die entsprechenden Betriebsstunden der Elektronik gespeichert.

Nachfolgend aufgelistet sind die moglichen Fehlercodes und deren Ursachen.

Fehler- Bezeichnung

code

0
]

61

83

Kein Fehler.

Uberdrehzahlwarnung. Die Istfrequenz
Uberschreitet den Sollwert um mehr als
10 Hz.

Durchlaufzeitfehler. Die Pumpe hat die
Mindestdrehzahl nicht nach der max.
Durchlaufzeit erreicht.

Lagertemperaturfehler. Die maximal
zulassige Lagertemperatur wurde Uber-
schritten.

Kurzschlussfehler. Kurzschluss in
Motorwicklung oder Wandlerelektronik

Wandlertemperaturfehler.
Ubertemperatur an der Endstufe oder
im Innenraum des Frequenzumrichters
Hochlaufzeitfehler. Die Pumpe hat die
normale Betriebsfrequenz nicht nach der
max. Hochlaufzeit erreicht.
Motortemperaturfehler. Die
Motortemperatur hat die
Abschaltschwelle Uberschritten.

Lagertemperaturwarnung. Die
Warnschwelle der Lagertemperatur
wurde Uberschritten.

Motoruntertemperaturwarnung. Die
Motortemperatur hat die untere
Warnschwelle unterschritten

Mogliche Ursache

Frequenzwandler defekt

Zu hoher Vorvakuumdruck
Zu hoher Gasfluss
Rotor blockiert

Zu hoher Vorvakuumdruck
Zu hoher Gasfluss

LUfter defekt

WasserkUhlung ausgeschaltet

Hardwaredefekt

Zu hohe
Umgebungstemperatur
Mangelhafte Kuhlung

Zu hoher Vorvakuumdruck
Zu hoher Gasfluss

Zu hoher Vorvakuumdruck
Zu hoher Gasfluss

LUfter defekt

WasserkUhlung ausgeschaltet

Zu hoher Vorvakuumdruck
Zu hoher Gasfluss

L Ufter defekt

WasserkUhlung ausgeschaltet

Umgebungstemperatur zu
niedrig
Zu starke Kuhlung der Pumpe
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Abhilfe

Leybold-Service benachrichtigen.

Enddruck der Vorvakuumpumpe prifen und
ggf. gréBere Vorvakuumpumpe anbauen
Leck abdichten, Prozess kontrollieren
Prifen, ob sich der Rotor frei dreht. Den
Leybold-Service benachrichtigen, falls der
Rotor beschadigt oder blockiert ist.
Enddruck der Vorvakuumpumpe prifen und
ggf. gréBere Vorvakuumpumpe anbauen
Leck abdichten, Prozess kontrollieren

LUfter austauschen

WasserkUhlung einschalten

Fehler zurticksetzen, Neustart versuchen. Falls
das nicht moéglich ist, den Leybold-Service
benachrichtigen oder Pumpe einschicken.
Max. Umgebungstemperatur von 45°C einhal-
ten

Kuhlung verbessern

Enddruck der Vorvakuumpumpe prifen und
gaf. gréBere Vorvakuumpumpe anbauen
Leck abdichten, Prozess kontrollieren
Enddruck der Vorvakuumpumpe prifen und
ggf. gréBere Vorvakuumpumpe anbauen
Leck abdichten, Prozess kontrollieren

LUfter austauschen

WasserkUhlung einschalten

Enddruck der Vorvakuumpumpe prifen und
ggaf. gréBere Vorvakuumpumpe anbauen
Leck abdichten, Prozess kontrollieren

LUfter austauschen

WasserkUhlung einschalten

Min. Umgebungstemperatur von 5°C einhalten
WasserkUhlung verringern

4



Fehlerspeicher

Fehler- Bezeichnung
code

84 MotorUbertemperaturwarnung. Die
Motortemperatur hat die obere
Warnschwelle Uberschritten

85 Wandlertemperaturwarnung. Die
Wandlertemperatur hat die
Warnschwelle Uberschritten

86 Pumpentemperaturwarnung 6. Die
Pumpentemperatur 6 hat die
Warnschwelle Uberschritten

87 Pumpentemperaturfehler 6. Die
Pumpentemperatur 6 hat die
Fehlerschwelle Uberschritten

94 Pumpentemperaturwarnung 4. Die
Pumpentemperatur 4 hat die
Warnschwelle unterschritten

95 Pumpentemperaturfehler 4. Die
Pumpentemperatur 4 hat die
Fehlerschwelle unterschritten

96 Pumpentemperaturwarnung 5. Die
Pumpentemperatur 5 hat die
Warnschwelle unterschritten

97 Pumpentemperaturfehler 5. Die
Pumpentemperatur 5 hat die
Fehlerschwelle unterschritten

101 Uberlastwarnung. Die Drehzahl der
Pumpe ist unter die
Normalbetriebsschwelle gefallen.

103 Versorgungsspannungswarnung.

Zwischenkreisspannung zu niedrig oder
maximale Zeitdauer im Generatorbetrieb

Uberschritten.

Mogliche Ursache

Zu hoher Vorvakuumdruck
Zu hoher Gasfluss

LUfter defekt

WasserkUhlung ausgeschaltet

Zu hoher Vorvakuumdruck
Zu hoher Gasfluss

L Ufter defekt

WasserkUhlung ausgeschaltet

Zu hoher Vorvakuumdruck
Zu hoher Gasfluss

LUfter defekt

WasserkUhlung ausgeschaltet

Zu hoher Vorvakuumdruck
Zu hoher Gasfluss

LUfter defekt

WasserkUhlung ausgeschaltet

Zu hoher Vorvakuumdruck
Zu hoher Gasfluss

LUfter defekt

WasserkUhlung ausgeschaltet

Zu hoher Vorvakuumdruck
Zu hoher Gasfluss

LUfter defekt

WasserkUhlung ausgeschaltet

Zu hoher Vorvakuumdruck
Zu hoher Gasfluss

LUfter defekt

WasserkUhlung ausgeschaltet

Zu hoher Vorvakuumdruck
Zu hoher Gasfluss

LUfter defekt

WasserkUhlung ausgeschaltet

Zu hoher Vorvakuumdruck
Zu hoher Gasfluss

DC-Versorgungsspannung
unter 24V bzw. 48V
Netzspannung ausgefallen
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Abhilfe

Enddruck der Vorvakuumpumpe prifen und
ggf. gréBere Vorvakuumpumpe anbauen
Leck abdichten, Prozess kontrollieren

LUfter austauschen

WasserkUhlung einschalten

Enddruck der Vorvakuumpumpe prifen und
ggf. gréBere Vorvakuumpumpe anbauen
Leck abdichten, Prozess kontrollieren

LUfter austauschen

WasserkUhlung einschalten

Enddruck der Vorvakuumpumpe prifen und
ggf. gréBere Vorvakuumpumpe anbauen
Leck abdichten, Prozess kontrollieren

LUfter austauschen

WasserkUhlung einschalten

Enddruck der Vorvakuumpumpe prifen und
ggaf. gréBere Vorvakuumpumpe anbauen
Leck abdichten, Prozess kontrollieren

LUfter austauschen

Wasserkuhlung einschalten

Enddruck der Vorvakuumpumpe pruifen und
ggf. gréBere Vorvakuumpumpe anbauen
Leck abdichten, Prozess kontrollieren

LUfter austauschen

WasserkUhlung einschalten

Enddruck der Vorvakuumpumpe prifen und
ggf. gréBere Vorvakuumpumpe anbauen
Leck abdichten, Prozess kontrollieren

LUfter austauschen

WasserkUhlung einschalten

Enddruck der Vorvakuumpumpe prifen und
ggf. gréBere Vorvakuumpumpe anbauen
Leck abdichten, Prozess kontrollieren

LUfter austauschen

WasserkUhlung einschalten

Enddruck der Vorvakuumpumpe prifen und
ggaf. gréBere Vorvakuumpumpe anbauen
Leck abdichten, Prozess kontrollieren

LUfter austauschen

Wasserkuhlung einschalten

Enddruck der Vorvakuumpumpe pruifen und
ggf. gréBere Vorvakuumpumpe anbauen
Leck abdichten, Prozess kontrollieren
Spannung am Netzteil Uberprifen und ggf.
richtig einstellen

Netzausfall beheben



Fehler- Bezeichnung

code
106

111

116

117

143

213

221

225

227

228

229

230

231

232

Uberlastfehler. Die Drehzahl der Pumpe
ist unter die Mindestdrehzahl gefallen.

Motoruntertemperaturfehler. Die minimal
zuldssige Motortemperatur wurde unter-
schritten.

Uberlastdauerfehler. Die Drehzahl der
Pumpe ist unter die
Normalbetriebsschwelle gefallen und
dort fur langere Zeit geblieben.
Motorstromfehler. Motorstrom kleiner als
Sollstrom. Umschaltung von gesteuert in
geregelten Betrieb war nicht erfolgreich
Uberdrehzahlfehler. Die Istdrehzahl tiber-
schreitet die Nenndrehzahl um mehr als
10% .

Versorgungsspannungsfehler 1. Der
Antriebsschaltkreis wurde aufgrund einer
erkannten Uberspannung deaktiviert.

Prifsummenfehler 1. Prifsummenfehler
wahrend der Initialisierungsphase der
Pumpe

Lagereinlauf aktiv. Es wird bzw. es
wurde ein Lagereinlauf durchgeflhrt

Sammelfehler Frequenzumrichter. Fehler
im Frequenzumrichter

Sammelfehler Frequenzumrichter. Fehler
im Frequenzumrichter

Sammelfehler Frequenzumrichter. Fehler
im Frequenzumrichter

Sammelfehler Frequenzumrichter. Fehler
im Frequenzumrichter

Versorgungsspannungsfehler 2. Der
Antriebsschaltkreis wurde aufgrund einer
erkannten Uberspannung deaktiviert.

Versorgungsspannungsfehler 3. Der
Antriebsschaltkreis wurde aufgrund einer
erkannten Unterspannung deaktiviert.

Mogliche Ursache

Zu hoher Vorvakuumdruck
Zu hoher Gasfluss

Umgebungstemperatur zu
niedrig

Zu starke Kuhlung der Pumpe
Zu hoher Vorvakuumdruck

Zu hoher Gasfluss

Leitungsfehler
Fehlerhafte Steckvorrichtung

Frequenzwandler defekt

Verwendung eines falschen
Netzteils

Netzteilspannung falsch ein-
gestellt

Stérung im Frequenzwandler
Spannungsunterbrechung
wahrend des
Speichervorgangs

Hardwaredefekt

Hardwaredefekt

Hardwaredefekt

Hardwaredefekt

Verwendung eines falschen
Netzteils

Netzteilspannung falsch ein-
gestellt

Verwendung eines falschen
Netzteils

Netzteilspannung falsch ein-
gestellt
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Fehlerspeicher

Abhilfe

Enddruck der Vorvakuumpumpe prifen und
ggf. gréBere Vorvakuumpumpe anbauen

Leck abdichten, Prozess kontrollieren

Min. Umgebungstemperatur von 5°C einhalten
WasserkUhlung verringern

Enddruck der Vorvakuumpumpe prifen und
gaf. gréBere Vorvakuumpumpe anbauen
Leck abdichten, Prozess kontrollieren

Leybold-Service benachrichtigen.
Leybold-Service benachrichtigen.

Spannung am Netzteil Uberprifen und ggf.
richtig einstellen

Versorgungsspannung Aus- und Einschalten
Werkseinstellung wiederherstellen (siehe
Parameter 1025)

Ende des Lagereinlaufs abwarten oder
Lagereinlauffunktion deaktivieren und Pumpe
neu starten

Fehler zurlcksetzen, Neustart versuchen. Falls
das nicht moglich ist, den Leybold-Service
benachrichtigen oder Pumpe einschicken.
Fehler zurlcksetzen, Neustart versuchen. Falls
das nicht moglich ist, den Leybold-Service
benachrichtigen oder Pumpe einschicken.
Fehler zurlcksetzen, Neustart versuchen. Falls
das nicht moglich ist, den Leybold-Service
benachrichtigen oder Pumpe einschicken.
Fehler zurticksetzen, Neustart versuchen. Falls
das nicht moéglich ist, den Leybold-Service
benachrichtigen oder Pumpe einschicken.
Spannung am Netzteil Uberprifen und ggf.
richtig einstellen

Spannung am Netzteil Uberprifen und ggf.
richtig einstellen

43



Fehlerspeicher

Fehler- Bezeichnung

code
233

234

235

236

237

238

239

240

241

242

252

44

Versorgungsspannungsfehler 4. Der
Antriebsschaltkreis wurde aufgrund einer
erkannten Uberspannung deaktiviert.

Versorgungsspannungsfehler 5. Der
Antriebsschaltkreis wurde aufgrund einer
erkannten Unterspannung deaktiviert.

Sammelfehler Frequenzumrichter. Fehler
im Frequenzumrichter

Aufstartfehler. Wird ausgelost, wenn die
Pumpe nicht gestartet bzw. der Rotor
nicht beschleunigt werden kann.
Sammelfehler Frequenzumrichter. Fehler
im Frequenzumrichter

Sammelfehler Frequenzumrichter. Fehler
im Frequenzumrichter

Sammelfehler Frequenzumrichter. Fehler
im Frequenzumrichter

Prufsummenfehler 2. Fehler beim
Betrieb oder Initialisieren der Pumpe

Versorgungsspannung ist nicht 24V. Die
zuldssige Versorgungsspannung von
24V wurde Uber- oder unterschritten.

Versorgungsspannung ist nicht 48V. Die
zulassige Versorgungsspannung von
48V wurde Uber- oder unterschritten.

Hardware-Plausibilitatsfehler.
Frequenzumrichter und
Kommunikationselektronik stammen
nicht von der gleichen Pumpe.

Mégliche Ursache

Verwendung eines falschen
Netzteils

Netzteilspannung falsch ein-
gestellt

Verwendung eines falschen
Netzteils

Netzteilspannung falsch ein-
gestellt

Hardwaredefekt

Pumpe mechanisch blockiert.

Zu hohe Gaslast

Hardwaredefekt

Hardwaredefekt

Hardwaredefekt

Stérung im Frequenzwandler
Spannungsunterbrechung
wahrend des
Speichervorgangs
Verwendung eines falschen
Netzteils

Netzteilspannung falsch ein-
gestellt

Verwendung eines falschen
Netzteils

Netzteilspannung falsch ein-
gestellt

Frontend und
Frequenzumrichter wurden
vertauscht
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Abhilfe

Spannung am Netzteil Gberprifen und ggf.
richtig einstellen

Spannung am Netzteil Uberprifen und ggf.
richtig einstellen

Fehler zurlicksetzen, Neustart versuchen. Falls
das nicht moglich ist, den Leybold-Service
benachrichtigen oder Pumpe einschicken.
Prufen, ob Rotor frei drehen kann.

Gaslast reduzieren.

Fehler zurlcksetzen, Neustart versuchen. Falls
das nicht moéglich ist, den Leybold-Service
benachrichtigen oder Pumpe einschicken.
Fehler zurlcksetzen, Neustart versuchen. Falls
das nicht moglich ist, den Leybold-Service
benachrichtigen oder Pumpe einschicken.
Fehler zurlcksetzen, Neustart versuchen. Falls
das nicht moéglich ist, den Leybold-Service
benachrichtigen oder Pumpe einschicken.
Versorgungsspannung Aus- und Einschalten
Werkseinstellung wiederherstellen (siehe
Parameter 1025)

Spannung am Netzteil Gberprifen und ggf.
richtig einstellen

Spannung am Netzteil Uberprifen und ggf.
richtig einstellen

Richtige Hardware-Konfiguration herstellen.
Falls das nicht mdéglich ist, den Leybold-
Service benachrichtigen oder Pumpe einschi-
cken.



Fehler- Bezeichnung

code
600

601

602

603

608

609

610

611

612

612

700 —
704
705

706 -
707

Zweite Messrohrenstufe nicht gestartet.
Obwohl der Arbeitsdruck erreicht wurde,
ist die 2.Stufe einer kombinierten
Messrohre nicht gestartet.

Messrohre verloren. Kontakt zu einer
zuvor angeschlossenen Messréhre ver-
loren.

Keine Spannungsversorgung an der
Messrohre. Kein Messsignal von der
Messrohre.

Keine Spannung an
Messrohrenausgang. Ruckmeldung der
Messrohren-Ausgangsspannung fehlt.
Filamentbruch. Das Filament der
Messrdhre ist gebrochen.

Pirani Fehler. Die Messeinheit der
Messrohre defekt.
Kommunikationselektronik
Innenraumtemperaturwarnung. Die
Innenraumtemperatur der
Kommunikationselektronik hat die
Warngrenze Uberschritten.
Kommunikationselektronik
Innenraumtemperaturfehler. Die
Innenraumtemperatur der
Kommunikationselektronik hat die
Fehlergrenze Uberschritten.
Zwischenkreisspannungswarnung. Die
Zwischenkreisspannung ist zu hoch
oder zu niedrig.
Zwischenkreisspannungswarnung. Die
Zwischenkreisspannung ist zu hoch
oder zu niedrig.

Sammelfehler Frequenzumrichter. Fehler
im Frequenzumrichter

RTC-Batterie schwach / abgelaufen

Sammelfehler Frequenzumrichter. Fehler
im Frequenzumrichter

Mogliche Ursache

Messrohre oder Kabel defekt.

Die Messrohre wurde entfernt.

Messrohre bekommt keine
Spannung. Kabel defekt.

Interne Spannungsversorgung
der Kommunikationselektronik
defekt.

Verschleil3

Verschleil3

Zu hoher Vorvakuumdruck
Zu hoher Gasfluss

LUfter defekt

WasserkUhlung ausgeschaltet

Zu hoher Vorvakuumdruck
Zu hoher Gasfluss

LUfter defekt

WasserkUhlung ausgeschaltet

Falsche Netzteilspannung

Falsche Netzteilspannung

Hardwaredefekt

Die RTC-Batterie fehlt oder
hat eine niedrige Spannung
Hardwaredefekt

Fehlerspeicher

Abhilfe

Messrdhre und Anschluss prifen, ggf.
Messrohre wechseln.

Messrdhre wieder anschlieBen.
Kabel kontrollieren.
Leybold-Service benachrichtigen.

Messrdhre reparieren oder ersetzen.
Messrdhre reparieren oder ersetzen.

Enddruck der Vorvakuumpumpe prifen und
ggf. gréBere Vorvakuumpumpe anbauen
Leck abdichten, Prozess kontrollieren

LUfter austauschen

Wasserkuhlung einschalten

Enddruck der Vorvakuumpumpe prifen und
gaf. gréBere Vorvakuumpumpe anbauen
Leck abdichten, Prozess kontrollieren

LUfter austauschen

WasserkUhlung einschalten

Spannung am Netzteil Uberprifen und ggf.
richtig einstellen

Spannung am Netzteil Uberprifen und ggf.
richtig einstellen

Fehler zurlcksetzen, Neustart versuchen. Falls
das nicht moglich ist, den Leybold-Service
benachrichtigen oder die Pumpe einschicken.
Leybold-Service benachrichtigen.

Fehler zurlcksetzen, Neustart versuchen. Falls
das nicht moglich ist, den Leybold-Service
benachrichtigen oder die Pumpe einschicken.
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Warnungen

7 Warnmeldungen in Parameter 227

P227 Bezeichnung Magliche Ursache Abhilfe

Bit

0 Pumpentemperatur 1 hat die Zu hoher Vorvakuumdruck Enddruck der Vorvakuumpumpe prufen und ggf.
Warnschwelle Uberschritten groéBere Vorvakuumpumpe anbauen.

1 Pumpentemperatur 2 hat die Zu hoher Gasfluss Leck abdichten, Prozess kontrollieren.

Warnschwelle Ubersoritten LUfter defekt LUfter austauschen.

2 Warpn%ecr%t\;e\ggeazggéghr;;'::e?jle WasserkUhlung ausgeschaltet WasserkUhlung einschalten.

3 Die minimal zulassige Umgebungstemperatur zu nied- Min. Umgebungstemperatur von 5°C einhalten.
Umgebungstemperatur wurde unter-  rig
sofitten. Zu starke Kihlung der Pumpe  Wasserkuthlung verringern.

4,5  Warnung im Frequenzumrichter Hardwaredefekt Leybold-Service benachrichtigen.

6 Uberdrehzahlwarnung: Die Leybold-Service benachrichtigen.

Istdrehzahl Uberschreitet den
Sollwert um mehr als 10 Hz.

7 Pumpentemperatur 4 hat die Zu hoher Vorvakuumdruck Enddruck der Vorvakuumpumpe prufen und ggf.
Warnschwelle Uberschritten groéBere Vorvakuumpumpe anbauen.
Zu hoher Gasfluss Leck abdichten, Prozess kontrollieren.
LUfter defekt LUfter austauschen.

Wasserkuhlung ausgeschaltet ~ Wasserkthlung einschalten.

8 - 10 nicht benutzt

11 Uberlastwarnung. Die Drehzahl der  Zu hoher Vorvakuumdruck Enddruck der Vorvakuumpumpe prufen und ggf.
Pumpe ist unter die Normalbetriebs- groéBere Vorvakuumpumpe anbauen.
schwelle gefallen. Zu hoher Gasfluss Leck abdichten, Prozess kontrollieren.

12 Pumpentemperatur 5 hat die Zu hoher Vorvakuumdruck Enddruck der Vorvakuumpumpe prifen und ggf.
Warnschwelle Uberschritten groéBere Vorvakuumpumpe anbauen.

13 Pumpentemperatur 6 hat die Zu hoher Gasfluss Leck abdichten, Prozess kontrollieren.
Warnschwelle Uberschritten . .

LUfter defekt LUfter austauschen.

WasserkUhlung ausgeschaltet ~ Wasserkihlung einschalten.

14 \ersorgungsspannungswarnung. Zwischenkreisspannung zu
Versorgungsspannungsausfall wah-  niedrig
rend aktiven Betriebes der Pumpe.

P4 > Umax oder P4 < Umin DC-Versorgungsspannung unter

24V oder 48 V

Netzspannung ausgefallen
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8 Funktion der Zubehodranschliisse

Uber die Zubehéranschliisse (M8-Stecker) kann Zubehdr elektrisch versorgt
und angesteuert werden. Das Schaltverhalten (die Funktion) der Zubehor-
anschllsse kann Uber Parameter eingestellt werden.

Die Funktionen der Zubehdranschlisse und die Parameter durfen nur im
Stillstand der Pumpe gedndert werden, da sonst ein ungewolltes Verhalten
des angeschlossenen Zubehors auftreten kann.

8.1 Konfiguration bei Auslieferung
Die Zubehdranschlisse sind ab Werk vorkonfiguriert und damit bei Anschluss
des Zubehorgerates sofort betriebsbereit.

Zubehoéranschluss X201: Funktion Luftkiihlung
Der Ausgang schaltet, wenn die Pumpe dreht. Statuswort Bit 11 ist gesetzt
(,Pumpe dreht").

Zubehoranschluss X202 (nur fiir TURBOVAC iX):
Funktion Relaisbox fiir Vorvakuumpumpe
Der Ausgang schaltet, wenn die Pumpe gestartet wird.

Steuerwort Bit 00 wird gesetzt (,Startbefehl”).

Uber Parameter 643[1] und Parameter 644[1] kénnen jeweils eine Einschalt-
und eine Ausschaltverzugszeit in ms eingestellt werden. Die Default-
Einstellung fur die Einschalt- und Ausschaltverzugszeit ist O ms.

Zubehoéranschluss X203 (nur fiir TURBOVAC iX):

Funktion Beliiftungsventil

Der Ausgang schaltet, wenn das Startsignal Steuerwort Bit 00 nicht gesetzt
und die Frequenz die obere Grenze unterschreitet.

Wenn die untere Grenze unterschritten wird, wird der Ausgang zurlickgesetzt.

Das Schalten des Ausgangs kann durch Setzen des Bit 14 im Steuerwort
verhindert werden.

Die Grenzen kdnnen Uber Parameter 28 [2] (obere Grenze) und Parameter
647 [2] (untere Grenze) angepasst werden. Die Default-Einstellungen sind 999
Hz (obere Grenze) und 5 Hz (untere Grenze)
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8.2 Funktionscodes der Zubehodranschliisse
Die Funktion der Zubehdranschllisse kann Uber

m Parameter 134 fUr Zubehdranschluss X201 der TURBOVAC i

m Parameter 134 [O] flir Zubehdranschluss X201 der TURBOVAC iX
m Parameter 134 [1] flr Zubehdranschluss X202 der TURBOVAC iX
m Parameter 134 [2] fur Zubehdranschluss X203 der TURBOVAC iX

geandert werden, indem ein bestimmter Wert (Nachfolgend Funktionscode
genannt) in den jeweiligen Parameter geschrieben wird.

Uber weitere Parameter kénnen Grenzwerte der jeweiligen Funktion ange-
passt werden.

Wenn bei einem Funktionscode der Ausgang Uber ein Bit im Steuerwort akti-
viert oder deaktiviert wird, ist folgendes Bit dem jeweiligen Ausgang zugeord-
net. Bit 10 muss zusétzlich aktiv sein.

Steuerwort Bit 5: Zubehoranschluss X201
Steuerwort Bit 14: Zubehoranschluss X202 (nur bei TURBOVAC iX verfugbar)
Steuerwort Bit 15: Zubehoranschluss X203 (nur bei TURBOVAC iX verfugbar)
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Zustand
gesteuerte
Bit- Funktion mit  Funktion
Funk- gesteu- Ein- und Aus- mit
tions- erte schaltverzége- Grenz-
code Funktion Funktion rung werten
0 Immer Aus
1 Fehler ]
2 Kein Fehler |
3 Warnung |
4 Keine Warnung [ ]
5 Pumpe im Normalbetrieb |
6 Pumpe nicht im Normalbetrieb ]
7 Pumpe dreht |
8 Pumpe steht ]
18 Feldbusgesteuert ]
19 Immer Ein
23 Motorstromabhangig |
24 Trigger aktuelle Lagertemperatur |
25 Stromausfallfluten [ |
26 Pumpe hat Startbefehl |
27 Pumpe ist Einschaltbereit u
28 LUfter 1 (,Pumpe dreht) (Default X201) [ |
29 LUfter 2 (,Frequenzabhangig*) [
30 Lufter 3 (,Lagertemperaturabhangig*) ]
31 Purge-Gas Ventil 1 (,normally open®) ]
32 Purge-Gas Ventil 2 (,normally closed®) ]
33 Purge-Gas Ventil 3 (,Startbefehl”) [ ]
34 Relaisbox fur Vorvakuumpumpe (,Startbefehl”) (Default X202) ]
35 Relaisbox flir Vorvakuumpumpe 2 (,Stromabhangig*) u
36 BelUftungsventil (,Frequenzabhangig”) (Default X203) |
37 Beschleunigung der Pumpe ]
38 Verzdgerung der Pumpe ]
39 Druckabhéangig ]
40 Flutfunktion |
41 Kombination Stromausfallfluten und frequenzabhangiges Belliften u
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8.2.1

Zustand gesteuerte Funktionen

Der Ausgang wird gesetzt, wenn ein entsprechendes Bit im USS Status- oder Steuerwort gesetzt ist.

Funk-
tions-
code

0
]

19
26

28

37

38

50

Funktion
Immer Aus
Fehler

Kein Fehler

Warnung

Keine Warnung

Pumpe im Normalbetrieb
Pumpe nicht im Normalbetrieb
Pumpe dreht

Immer Ein
Pumpe hat Startbefehl

LUfter 1 (,Pumpe dreht) (Default X201)
Beschleunigung der Pumpe

Verzdgerung der Pumpe

Zustandsdiagramm fiir Funktionscode
0,1,3,5,6, 19, 26, 28, 37, 38

Status-,
Steuerwort Bit —

Ausgang N

Zustandsdiagramm fiir Funktionscode 2, 4

Status-,
Steuerwort Bit #—‘1

Ausgang i i
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Der Ausgang ist immer deaktiviert

Der Ausgang wird gesetzt, wenn Bit 3 im USS Statuswort gesetzt ist
(aktiver Fehler)

Der Ausgang wird gesetzt, wenn Bit 3 im USS Statuswort nicht
gesetzt ist (kein aktiver Fehler)

Der Ausgang wird gesetzt, wenn Bit 14 im USS Statuswort gesetzt
ist (Sammelwarnung)

Der Ausgang wird gesetzt, wenn Bit 14 im USS Statuswort nicht
gesetzt ist (keine Sammelwarnung

Der Ausgang wird gesetzt, wenn Bit 10 im USS Statuswort gesetzt
ist (Normalbetrieb erreicht)

Der Ausgang wird gesetzt, wenn Bit 10 im USS Statuswort nicht
gesetzt ist (kein Normalbetrieb erreicht)

Der Ausgang wird gesetzt, wenn das Bit 11 im USS Statuswort
gesetzt ist (Pumpe dreht).

Der Ausgang ist immer aktiviert

Der Ausgang wird gesetzt, wenn Bit O im USS Steuerwort gesetzt ist
(Startbefehl)

Der Ausgang wird gesetzt, wenn Bit 11 im USS Statuswort gesetzt
ist (Pumpe dreht)

Der Ausgang wird gesetzt, wenn Bit 4 im USS Statuswort gesetzt ist
(Beschleunigung)

Der Ausgang wird gesetzt, wenn Bit 5 im USS Statuswort gesetzt ist
(Abbremsung/Verzogerung)



Zubehoranschlusse

8.2.2 Funktionen mit Ein- und Ausschaltverzégerung
Der Ausgang wird gesetzt, wenn ein entsprechendes Bit im USS Status-
oder Steuerwort gesetzt ist.

Zusétzlich kann eine Einschalt- und eine Ausschaltverzugszeit in ms einge-
stellt werden, indem der Wert in einen Parameter geschrieben wird.

Der Parameter bezieht sich auf den Ausgang und ist fUr jede Funktion, die
eine Ein- und Ausschaltverzdgerung anbietet, der gleiche Parameter!

Parameternummer / 0 1 2
Parameterindex

Einschaltverzugszeit fir
Zubehoranschluss P643

Ausschaltverzugszeit fur
Zubehodranschluss P644

Anschluss X201 | Anschluss X202 | Anschluss X203

Bei Anderung des Funktionscodes fiir einen Zubehdranschluss bleibt der
Wert im Parameter erhalten!

Der Parameter muss (wenn notwendig) vom Benutzer auf O gesetzt werden!
Dies geschieht nicht automatisch beim Andern des Funktionscodes!

Bei Funktionen die keine Verzugszeiten berlcksichtigen ist dies unerheblich,
da der Wert nicht wirksam ist.

Wir empfehlen Ihnen dringend, sich von Leybold beraten zu lassen, wenn HINWEIS
Sie Einstellungen der Pumpe &ndern. Ungeeignete Einstellungen oder

falsche Kombination von Einstellungen kénnen die Pumpe beschadigen 0
oder ihre Lebensdauer verkirzen und fihren zum Verlust von

Garantieanspriichen.
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Funktions-

code Funktion

18 Feldbusgesteuert

27 Pumpe ist einschaltbereit

31 Purge-Gas Ventil 1 (,normally open®)

33 Purge-Gas Ventil 3 (,Startbefehl”)

34 Relaisbox fur Vorvakuumpumpe (,Startbefehl)

(Default X202)

Der Ausgang wird gesetzt, wenn ...

das flr den Zubehdrausgang entsprechende Bit im USS
Steuerwort gesetzt ist (s. Abschnitt 8.2)

Bit 0 im USS Statuswort gesetzt ist (Pumpe betriebsbereit)

das flr den Zubehdrausgang entsprechende Bit im USS
Steuerwort gesetzt ist (Bit 5: X201, Bit 14: X202, Bit 15: X203)

Bit 0 im USS Steuerwort gesetzt ist (Startbefehl)
Bit 0 im USS Steuerwort gesetzt ist (Startbefehl)

Zustandsdiagramm fiir Funktionscode 18, 27, 31, 33, 34

Status-,
Steuerwort Bit

Zubehdranschluss

| |

Es kann zusatzlich Gber Parameter 643 und Parameter 644 eine

Ein-/Ausschaltverzdgerungszeit eingestellt werden.

Status-,
Steuerwort Bit

1

Verzdgerungszeiten = 0

Zubehoranschluss

Funktions-
code Funktion
8 Pumpe steht

Statuswort Bit 11

52

Zustandsdiagramm fiir Funktionscode 8

Ausgang : :
_|

Verzdgerungszeiten = 0
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Statuswort Bit 11

N
chaltverzogerungszeit > 0
Einschaltverzogerungszeit > 0

" Auss

Der Ausgang wird gesetzt, wenn das Bit 11 im USS Statuswort
nicht gesetzt ist (Pumpe dreht).

Es kann zusétzlich tber Parameter 643 und Parameter 644 eine -
Ein-/Ausschaltverzégerungszeit eingestellt werden.

1 |

Ausgang | | |
R —
" 7 Ausschaltverzogerungszeit > 0

Einschaltverzdgerungszeit > 0




Zubehoranschlusse

Funktions-
code Funktion
32 Purge-Gas Ventil 2 (,normally closed*) Der Ausgang wird gesetzt, wenn das fur den Zubehdrausgang

entsprechende Bit im USS Steuerwort nicht gesetzt ist.
(Bit 5: X201, Bit 14: X202, Bit 15: X203)

Zustandsdiagramm fiir Funktionscode 32

Steuerwort Bit

Ausgang ! !
]

i ! Verzégerungszeiten = 0

Es kann zusétzlich eine Ein-/Ausschaltverzdgerungszeit eingestellt
werden. Die Verzdgerungszeit wird in ms angegeben.

Steuerwort Bit

Ausgang i

1 1 ! ..I .
! 1 Ausschaltverzbgerungszeit > O
Einschaltverzdgerungszeit > 0
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8.2.3 Funktionen mit Grenzwerten

Funktions-
code Funktion
23 Motorstromabhangig Der Ausgang wird gesetzt, wenn der Strom die untere Grenze unterschreitet

und im USS-Steuerwort das Bit 00 gesetzt ist (Startbefehl).

Wenn die obere Grenze Uberschritten wird, wird der Ausgang wieder zurlick
gesetzt.

Parameter 27 [O ... 2]: obere Grenze flir Zubehodranschluss (Einheit 0,1 A)
Parameter 652 [0 ... 2]: untere Grenze fur Zubehdranschluss (Einheit 0,1 A)

Zustandsdiagramm fiir Funktionscode 23

|
Obere Grenze ---f-===m==m==m\ - - = fmm=\ oo
Untere Grenze ---4------------ \/ ----- \\ ----------

Startsignal
Steuerwort Bit 00 |

Ausgang I:I

Anmerkung: Die Angabe [0 ... 2] bezieht sich auf den jeweiligen 24VDC-Ausgang und stellt das Array des Parameters dar:
Parameter ... [0]: Wert flr Funktionsausgang X201
Parameter ... [1]: wert fUr Funktionsausgang X202
Parameter ... [2]: Wert fur Funktionsausgang X203
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Funktions-
code

24

29

30

39

Funktion

Trigger aktuelle
Lagertemperatur

Lafter 2
(,Frequenzabhangig")

Lfter 3 (,Lager-
temperaturabhangig®)

Druckabhéngig

Zubehoranschlusse

Der Ausgang wird gesetzt, wenn die Lagertemperatur die obere Grenze Uberscheitet.
Wenn die untere Grenze unterschritten wird der Ausgang wieder zurlick gesetzt.
Parameter 122 [0 ... 2]: obere Grenze flr Zubehoranschluss (Einheit °C)

Parameter 26 [O ... 2]: untere Grenze fUr Zubehdranschluss (Einheit °C)

Die Default-Einstellungen sind in der Parameterliste aufgefuhrt.

Der Ausgang wird gesetzt, wenn die Frequenz die obere Grenze Uberschreitet .
Wenn die untere Grenze unterschritten wird der Ausgang wieder zurlick gesetzt.
Parameter 28 [0 ... 2]: obere Grenze fur Zubehoranschluss (Einheit Hz)

Parameter 647 [O ... 2]: untere Grenze flr Zubehdranschluss (Einheit Hz)

Die Default-Einstellungen sind in der Parameterliste aufgefuhrt.

Der Ausgang wird gesetzt, wenn die Lagertemperatur die obere Grenze Uberscheitet.
Wenn die untere Grenze unterschritten wird der Ausgang wieder zurlick gesetzt.
Parameter 122 [0 ... 2]: obere Grenze flr Zubehoranschluss (Einheit °C)

Parameter 26 [O ... 2]: untere Grenze fUr Zubehdranschluss (Einheit °C)

Die Default-Einstellungen sind in der Parameterliste aufgefihrt.

Der Ausgang wird gesetzt, wenn der Druck die obere Grenze Uberscheitet.

Wenn die untere Grenze unterschritten wird der Ausgang wieder zurlick gesetzt
Parameter 648 [0 ... 2]: obere Grenze flr Zubehoranschluss (Einheit mbar

Parameter 649 [0 ... 2]: untere Grenze flr Zubehdranschluss (Einheit mbar)

Die Default-Einstellungen sind in der Parameterliste aufgefuhrt.

Zustandsdiagramm fir Funktionscode 24, 29, 30, 39

T
Obere Grenze ----

Untere Grenze ----

Ausgang

Wird obere Grenz_ga = untere Grenze eingestellt, schaltet
der Ausgang bei Uberschreiten des Wertes,
und schaltet wieder aus bei Unterschreiten des Wertes.

Obere Grenze =
Untere Grenze

T

Ausgang
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Funktions-

code Funktion

35 Relaisbox fur
Vorvakuumpumpe 2
(,Stromabhangig")

36 BelUftungsventil
(,Frequenzabhangig")
(Default X203)

56

Zustandsdiagramm fiir Funktionscode 35

|
Obere Grenze ----
Untere Grenze ----

1. Beim Hochlaufen der Pumpe auf Nenndrehzahl ist der Ausgang gesetzt, bis die unte-
re Stromgrenze unterschritten wird.

2. Der Ausgang wird gesetzt, wenn

Steuerwort Bit 00 gesetzt ist (Startbefehl),

Statuswort Bit 10 gesetzt ist (Pumpe im Normalbetrieb)
Der Strom die obere Grenze Uberschreitet

Wird die untere Grenze unterschritten, wird der Ausgang wieder zurlickgesetzt.
3. Wird das Startsignal zurlck genommen, wird der Ausgang zurlick gesetzt.
Parameter 27 [O ... 2]: obere Grenze flr Zubehdranschluss (Einheit 0,1 A)
Parameter 652 [0 ... 2]: untere Grenze fUr Zubehdranschluss (Einheit 0,1 A)
Die Default-Einstellungen sind in der Parameterliste aufgefuhrt.

Der Ausgang wird gesetzt, wenn das Steuerwort Bit 00 (Startbefehl) nicht gesetzt ist
und die Frequenz die obere Grenze unterschreitet.

Wenn die untere Grenze unterschritten wird, wird der Ausgang zurlickgesetzt.

Das Schalten des Ausgangs kann durch Setzen des flir den Zubehérausgang entspre-
chende Bit im USS Steuerwort verhindert werden.
(Bit 5: X201, Bit 14: X202, Bit 15: X203)

Parameter 28 [0 ... 2]: obere Grenze fur Zubehdranschluss (Einheit Hz)
Parameter 647 [O ... 2]: untere Grenze flr Zubehdranschluss (Einheit Hz)

Die Default-Einstellungen sind in der Parameterliste aufgefuhrt.

Zustandsdiagramm fiir Funktionscode 36

f
Obere Grenze ----
Untere Grenze ---A

Steuerwort Bit 00

Startsignal

: Steuerwort Bit 00

Statuswort Bit 10

: Steuerwort Bit

Ausgang

Ausgang

" Hochlauf

(max. Strom):

" TMPwird belastet
(Strom steigt):

Vorpumpe dreht  Vorpumpe dreht
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Funktions-
code Funktion
25 Stromausfallfluten Der Ausgang wird zurlickgesetzt, wenn die Versorgungsspannung ausfallt und die

Frequenz die obere Grenze unterschreitet.

Wenn die untere Grenze unterschritten wird, wird der Ausgang wieder gesetzt.
Parameter 247: obere Grenze flir Zubehoranschluss (Einheit Hz)

Parameter 248: untere Grenze fUr Zubehdranschluss (Einheit Hz)

Die Default-Einstellungen sind in der Parameterliste aufgefuhrt.

Zustandsdiagramm fiir Funktionscode 25

Versorgungsspannung l

Obere Grenze

Untere Grenze

Ausgang

Anmerkung: bei iX gelten die eingestellten Werte flr alle drei Funktionsausgange X201 / X202 / X203.
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Funktions-

code Funktion

40 Flutfunktion

41 Kombination
Stromausfallfluten und
frequenzabhangiges
Beluften

58

Der Ausgang ist normalerweise ausgeschaltet.
Der Ausgang ist eingeschaltet, solange ein Stoppbefehl anliegt und die Pumpe dreht.

Das Schalten des Ausgangs kann verhindert werden, indem das fur den
Zubehorausgang entsprechende Bit im USS-Steuerwort gesetzt wird.

(Bit 5: X201, Bit 14: X202, Bit 15: X203)
Der Ausgang ist normalerweise eingeschaltet.
Stromausfallfluten:

Der Ausgang wird ausgeschaltet, wenn die Versorgungsspannung ausféllt und die
Frequenz die obere Grenze unterschreitet. Wenn die untere Grenze unterschritten wird,
wird der Ausgang wieder eingeschaltet.

Parameter 247: obere Grenze flr Zubehoranschluss (Einheit Hz)
Parameter 248: untere Grenze fUr Zubehdranschluss (Einheit Hz)

Die Default-Einstellungen sind in der Parameterliste aufgefuhrt.

Frequenzabhangiges Beluften:

Der Ausgang wird ausgeschaltet, wenn ein Stoppbefehl anliegt und die Frequenz die
obere Grenze unterschreitet. Wenn die untere Grenze unterschritten wird, wird der
Ausgang wieder eingeschaltet.

Parameter 28 [O ... 2]: obere Grenze flr Zubehoranschluss (Einheit Hz)
Parameter 647 [O ... 2]: untere Grenze fUr Zubehdranschluss (Einheit Hz)

Die Default-Einstellungen sind in der Parameterliste aufgefihrt.
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§.2.4 Funktion druckabhéngiges Einschalten der Pumpe
Uber Parameter 625 kann die Funktion aktiviert werden. P625 = 0 — deaktiviert. P625 = 1 — aktiviert. Die Druckgrenze
kann Uber Parameter 686 eingestellt werden.

Wenn die Funktion aktiviert ist, verhalt sich die Pumpe wie im Diagramm dargestellt: Die Pumpe startet, wenn ein
Startbefehl anliegt und der Druck die Grenze unterschreitet.

Funktion druckabhéangiges Einschalten

Startbefehl l

Druck

Untere
Druckgrenze

Pumpe Start

Verzdgerungszeiten = 0
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Beschreibung Kurzel

L -
Beispiel- P R I

Hex
£l
Bin
Bit
Byte
Wort
Bi
Hex
£l
74

Bin

Telegramme

kennung
Antwort-
kennung

Auftrags-

s
@
ps)

es. es.

PKE PKE

Anhang: Beispiel-Telegramme
Die folgende Tabelle zeigt den
kompletten Aufbau des USS-

Parameternummer
Parameternummer

ol|l=Iv|o|s]o]o |~ | ]|o

@

Nutzdatenblocks, wie er im Vorfeld in
Einzelheiten beschrieben wurde.

Bei der TURBOVAC i haben
Bit 14 (24 VDC Output X202) und

IND

IND

=S E

o

Parameter Index
Parameter Index

Bit 15 (24 VDC Output X203) im
Steuerwort keine Funktion.

Reserviert
Reserviert

ol=|v]w|s|olo|v]x|o

o

ol=Iv|e|s]olo |~ ]| ]|o

PWE PWE

&

Parameterwert
Parameterwert

>

=

N

o

o |o

ol=|v]w|s|alo |~

Remote aktiv

14 Sammelwarnung

13 ‘Warnung Hochlast
12 Stérungszahler

11 Pumpe dreht

10 Normalbetrieb
Parameter akzeptiert

24 VDC Output X203
24 VDC Output X202
Warnungsrelais
Normalbetriebsrelais
Fehlerbetriebsrelais
Remote aktivieren

o

Standby-Drehzahl
Storung quittieren
Sollwertvorgabe

24 VDC Output X201

PZD1 PZD1

Warnung Temperatur
Einschaltsperre
Verzégerung
Beschleunigung
Storung aktiv

Betrieb freigegeben

Steuerwort
Statuswort

(=N B SN (S BN (O [N BN [oo) %)

Start/Stop Betriebsbereit
— ———

o

=

@

N

o

PZD2 PzD2

Sollwert Rotorfrequenz
Istwert Rotorfrequenz

<) B [SY [N ENY (SN [0 BN (Y (B [} [N BNY PG [ON BN [} ) IN) () NS (S [O) BN (o)) [ [N [AY ENY (SN [N ENY [ [ (Y (50 BNS [S) Fo% BN Fo ) UOY (0N NS [ON (o)) BN (= [ [N (AN ENY (S [N BN [ [ [O) () ESY PO P08 BN [ [ (O] (0N BNG FO N [l BN (=) [ [N (AN NS [ [N BN (S IS [NY (Y ENY FSN 1o BN [ [ ) (58 BN FS) [N BN

ol=|v]w|s|olo|~]|e]|o
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Beispiel-Telegramme

Wert ol © Wert
Kiirzel Beschreibung N glelE| 2 S15E] <] 5| n] Beschreibung Kirzel
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Zwar ist es moglich, gleichzeitig
die Pumpe anzusteuern sowie
Parameteroperationen durchzu-
fUhren, wir betrachten diese
Operationen im Folgenden jedoch
der Ubersicht halber getrennt
voneinander.

Beispiel 1: Pumpe starten
Die Pumpe wurde gestartet
(PzZD1 Bit 0,10) (1) und lauft mit
1000Hz (2) im Normalbetrieb (3).

Beispiel 2:

Sollwertvorgabe aktiv

Die Pumpe wird mit Sollwert-
vorgabe betrieben (PZD1 Bit
10,6,0) (1). Die Frequenz wird im
PZD2 Sollwert Rotorfrequenz vor-
gegeben (2). Die Pumpe lauft mit
700Hz (3) im Normalbetrieb (4).
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Beispiel 4:

Parameter 150 schreiben
Der Parameter 150 (1) wird auf
500Hz (2) gesetzt (3).

Das Schreiben des Parameters
(4) wird durch das Senden (5) des
neuen Wertes (6) bestétigt.

Achtung

Der Speichervorgang dauert eini-
ge Sekunden. Er ist erkennbar
durch ein Lauflicht der Front-
LEDs. Wahrend des Speicher-
vorgangs darf die Spannungs-
versorgung nicht unterbrochen
werden.

Damit dieser Wert auch nach
Spannungsabschaltung erhalten
bleibt, muss er noch durch
Schreiben des Parameters 8 auf
1 permanent gespeichert werden.
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Beispiel 6:
Pumpenbetriebsstunden bei
Fehler auslesen

Der zum vorangegangen Beispiel
zugehdrige Pumpenbetriebs-
stundenstand (Parameter 176) (1)
wird ausgelesen (2).

Der angeforderte Parameter (3)
wird gesendet (4). Er enthalt den
Pumpenbetriebsstundenstand
beim Auftreten des Fehlers 27,92
Std. (5).

300450826_001_C2 - 09/2020 - © Leybold 65



Leybold

Pioneering products. Passionately applied.

Leybold GmbH
Bonner StraBe 498
50968 Kdln
DEUTSCHLAND

T: +49-(0)221-347-0
info@leybold.com
www.leybold.com

09.20

LV_21673_2020



	1	Beschreibung
	1.1	Beschreibung der Schnittstellen RS 232 und RS 485
	1.2	Beschreibung der Profibus-Schnittstelle
	1.3	Beschreibung der Profinet-Schnittstelle
	1.4	Beschreibung der USB-Schnittstelle

	2	Inbetriebnahme
	2.1	RS 232, RS 485
	2.2	Profibus
	2.3	Profinet
	2.3.1	Netzwerk-Konfiguration
	2.3.1a	Konfigurieren der IP-Einstellungen
	2.3.1b	Web-Server
	2.3.2	Konfiguration mit Siemens TIA Portal


	3	Beschreibung des Telegramms
	3.1	Telegramm für RS 232 und RS 485
	3.2	Telegramm für Profibus

	4	Beschreibung von PKE, IND, Steuer- und Statusbits
	4.1	PKE: Parameternummer und Art des Zugriffs
	4.2	Status und Steuerbits (Status- und Steuerwort)
	4.3	USS-Steuerwort
	4.4	USS-Statuswort

	5	Parameterliste
	6	Fehlerspeicher
	7	Warnmeldungen in Parameter 227
	8	Funktion der Zubehöranschlüsse
	8.1	Konfiguration bei Auslieferung
	8.2	Funktionscodes der Zubehöranschlüsse
	8.2.1	Zustand gesteuerte Funktionen
	8.2.2	Funktionen mit Ein- und Ausschaltverzögerung
	8.2.3	Funktionen mit Grenzwerten
	8.2.4	Funktion druckabhängiges Einschalten der Pumpe


	Anhang: Beispiel-Telegramme
	Beispiel 1: Pumpe starten
	Beispiel 2: 
Sollwertvorgabe aktiv
	Beispiel 3: 
Parameter 150 lesen
	Beispiel 4: 
Parameter 150 schreiben
	Beispiel 5: 
Fehlercode auslesen
	Beispiel 6: 
Pumpenbetriebsstunden bei Fehler auslesen


